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1 f eines engliſchen Blattes veranlaßt worden, 
Die Eheſcheidungsgründe „rr dan dee 
d bekanntlich im BGB. gegenüber dem preußi⸗[Den vollen Wortlau \ 
| (en Aundrech weſentlich vermindert. Von bes den Gefängnißdirektor der Teufelsinſel mitzu⸗ 
onderer Wichtigkeit iſt die Frage der Scheidung] theilen, nimmt Lebon noch Anſtand, erſetzt viel⸗ 
ir die bereits beſtehenden und bis zum 1.] mehr die wichtigſten Worte durch „et caetera 
nuar 1900 noch zu ſchließenden Ehen. Nach ſ et caetera“. Zur Thatſache, daß Dreyfus volle 
dem Einführungsgeſez zum BGB. (Art. 201) er⸗ zwei Monate im Muldenbette belaſſen worden 
. die Scheidung von dem Inkrafttreten des ſei und daß eine Erleichterung nur auf Einſpruch 
BGB. an nach deſſen Vorſchriften, jo daß dieſe des Inſelarztes erfolgte, giebt Lebon folgende 
ſofort auch auf alle bis dahin geſchloſſenen Ehen] Erklärung: „Ich telegraphirte ausdrücklich, die 
& Anwendung kommen. Nur eine Ausnahme | Belaſſung im Muldenbette ſolle nur dauern, bis 
ſt zu Gunſten des alten Rechts gemacht worden, das zur Vereitelung jedes Fluchtverſuchs herzu⸗ 
indem ein Eheſcheidungsgrund der 88 1565 bis; ſtellende, die Hütte umgebende Gitter fertig ge⸗ 
1568 des BGB., der ſchon vor dem 1. Januar] worden ſei. Wie konnte ich denken, daß eine jo 
1900 eingetreten iſt, die Trennung der Ehe nur einfache Arbeit fo lange Zeit in Anſpruch nehmen 
dann zur Folge hat, wenn er als ſolcher auch] würde. Ich war übrigens vollkommen beruhigt, 
ſchon im alten Recht anerkannt geweſen iſt. Für] da mir offiziell nicht gemeldet worden tat daß 
den Geltungsbereich des Allgemeinen Landrechts] Dreyfus’ Geſundheit durch die Verſch rfung 
kommt hier nur die Bigamie in Betracht, die irgend welchen Schaden genommen habe. 
für ſich allein ohne wirkliche Vollziehung der eher | Zola wird, wie es heißt, in einem der von 
lichen Gemeinſchaft noch kein Scheidungsgrund ihm geplanten Romane „La Verite* auch die 
nach dem Landrecht, wohl aber nach dem BGB.] Dreyfus⸗Affaire behandeln. Zu wünſchen wäre, 
abgiebt. Die Ausnahme bezieht ſich nicht auf] daß er fein Werk zu einer modernen Diving 
8 1569 „Geiſteskrankheit drei Jahr hindurch und Commedia geſtaltete. Im „Inferno“, der „Hölle 
ohne Ausſicht auf Beſſerung“. Hier tritt das] würde dann der frühere Kolonialminiſter mit 
neue Recht ſofort in Wirkſamkeit, jo daß die] dem ſanft klingenden Namen neben dem General 
landrechtliche Friſt von einem Jahr nicht mehr] Mercier und den Fälſchern Henry, du Paty und 
ausreicht. Wenn die in 8 1568 1. o. als Schei⸗] Eſterhazy einen „Ehrenplatz“ verdienen. 
dungsgrund erwähnte „ſchwere Verletzung der Dreyfus äußerte gegenüber Demange, nach 
ehelichen Pflichten“ oder „das ehrloſe und unſitt⸗] dem Aktenſtudiren habe er die Ueberzeugung ges 
liche Verhalten“ eines Ehegatten, wodurch er] wonnen, daß die Militärrichter von 1894 ihn 
eine fo tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhält⸗ nicht richteten, ſondern hinterrücks ermordeten. 
niffes verſchuldet hat, daß dem andern Ehegatten Deroulede erklärte einem Mitarbeiter der 
die Fortſetzung der Ehe nicht zugemuthet werden] „Liberté“ gegenüber, Mercier und feine Kollegen 
kann, über den 1. Januar 1900 hinaus forte | müßten in Rennes Beweiſe für Dreyfus“ Schuld 
dauert, fo kommt gleichfalls das neue Recht zur] bringen, ihre bloße Ueberzeugung ſei werthlos. 
a Anwendung, da die Verfehlung dann unter feiner‘ Die Negierung wird eine gerichtliche Unter⸗ 
N Da das BGB. die im] ſuchung der Verſchwörungsangelegenheit nicht 


n iſt. 
er r Kompenſation des] unternehmen, um keine neue Agitation hervorzu⸗ 
N uchs nicht kennt, jo kann jeder Ehegatte rufen. Die Meldung von der bevorſtehenden Ver⸗ 
wegen eines vor dem 1. Januar 1900 paffirten | haftung der Führer der Patriotenliga und der 


Falls auf Scheidung klagen, wenn er auch ſelbſt] Orleaniſten iſt falſch. 
vor oder nach dieſer Zeit ſich deſſelben Vergehens Der Unterrichtsminiſter richtete ein Rund⸗ 
ſchuldig gemacht hat. Auf die im BGB. nicht] ſchreiben an die Rektoren und Lehrer mit der 
mehr anerkannten landrechtlichen Trennungs- Aufforderung, ſich aller politiſchen Akte und Er⸗ 
gründe, alſo gegenſeitige Einwilligung oder ums] klärungen zu enthalten. 
überwindliche Abneigung, Verſagung der ehelichen Die Senegal⸗Schützen der Expedition Mar⸗ 
flicht, Unvermögen dazu, Beleidigungen, Vers | hand find heute Nachmittag zur Theilnahme an 
rechen, Verſagung des Unterhalts, unordentliche[ der morgigen Revue von Toulon kommend hier 
Lebensart kann eine Scheidungsklage nach dem eingetroffen und von der Bevölkerung lebhaft be⸗ 
1. Januar 1900 nur geſtützt werden, wenn im grüßt worden. 
uebrigen die Vorausſetzungen des angezogenen ( —§T: 
§ 1568 BGB. dargelegt werden können. Zu bes 
merken iſt nun aber noch, daß das neue Recht 


Aus dem Reiche. 


= i Bürgermeiſter von] feſt, durch das er Finnland in das ruſſiſche] Bedürfniß vor, die Mitwirkung anderer Körpers 
er fe zu dieſen Maknahmen duc bie 9 e at je . e ren den Vorſitz] Kaiſerreich vollſtändig einverleibt. — 18. Februar] ſchaften für den gedachten Zweck in Anſpruch zu 
Dreyfus jet entkommen.] führte. a 
5 Drahtauftrags an] Schichten der Bevölkerung beſucht. 


zahlreich und aus allen] 1899. Das Manifeſt wird ungeachtet der Pro⸗ 
In die De⸗ teſte und der großen Erregung der Bevölkerung] und dankenswerthen Anerbieten des geehrken 
Innern, Frei⸗ proklamirt, wodurch der Staatsſtreich als voll⸗JVereinsvorſtandes eine weitere Folge nicht geben 
Der Verein] bracht erſcheint. 5. Mai 1899. Der Zar zu können.“ 
allen] läßt dem finnländiſchen Landtag einen Geſetz⸗ 
Woh⸗ vorſchlag augeben, AR eg Air 
Verzicht auf Gewinn ver⸗ von 5000 Mann an ann erhöht wer⸗ 
miethet e ene den den, außerdem Finnland zur ruſſiſchen Kriegs⸗ 
des Miethskontrakts erfüllt werden, unkündbarfkaſſe jährlich 8 Millionen Mark beiftenern ſoll. In Wien finden Sonnabend und Sonntag 
ſind. Jede Steigerung iſt ansgeſchloſſen. Außer⸗ — Die in Paris erſcheinende, bisweilen] große Feſtlichkeiten der Wiener ſlaviſchen Vereine 
dem ſollen noch Volksheime Erholungs⸗ und offiziöſe „Liberte“ lancirt in Form einer; ſtatt, die anläßlich des zehnjährigen Beſtandes 
Spielplätze, Volksküchen ꝛc. errichtet werden. — Berliner Depeſche die Idee einer deutſch⸗frau⸗ einer czechiſchen Turnervereinigung veranſtaltet 
In Düſſeldorf ſtellten 750 Maurer die zöſiſch⸗ruſſiſchen Kooperation für Transvaal gegen | werden. Dazu haben ſich auch zahlreiche Czechen 
Arbeit ein. Sie fordern zehnſtündige Arbeits» | England. x aus Böhmen und Mähren angemeldet. Die 
zeit und 50 Pf. Stundenlohn. Fünf Meifter — Wie die „Kreuzztg.“ erfährt, find die] Muſik bei den verſchiedenen Feſtlichkeiten wird 
bewilligten die Forderungen. Hundert Geſellen] Vorarbeiten für die Durchführung des Pfarrers |eine czechiſche Muſikkapelle aus Kolin in Böhmen 
arbeiten noch. — In Bremen reichten 90 Eifen Beſoldungsgeſetzes jo weit gefördert, daß das beſorgen. Für beide Tage ſtehen große Gegen⸗ 
dreher der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ die Kündi⸗ | finanzielle Ergebniß dahin feſtſteht, daß die kundgebungen der Wiener Schönerianer bevor; 
gung ein, da die Direktion die Kündigung dreier] Zuſchußfonds der Konſiſtorien in ausreichender] in den deutſchraditalen Zeitungen wird ſchon ſeit 
Arbeiter nicht zurücknehmen wollte. Ein] Weiſe verſtärkt werden können. Es find in] mehreren Tagen aufgefordert, dieſer czechiſchen 
poloniſirter deutſcher Hülfsbremſer in Jarotſchin] allen Provinzen etwa 200 000 Mark mehr vor⸗ Herausforderung in Wien entgegenzutreten. 
hatte beantragt, daß ſein Sohn den polniſchen | handen, als die Gemeinden durch Umlage aufzu⸗ Einer Meldung der Wiener „Pol. Korreſp.“ 
Sprach⸗ und Religionsunterricht beſuchen] bringen haben. zufolge findet die Initiative, welche Kaiſer Wil⸗ 
ſollte. Durch die königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ — Zum bevorſtehenden Kaiſerbeſuche beim helm behufs Anbahnung freundlicher Beziehungen 
Inſpektion in Oſtrowo war er wegen dieſes anti⸗] Geheimrath Krupp in Eſſen im Auſchluß an die] zu Frankreich ergriffen hat, in Petersburg ſym⸗ 
nationalen Verhaltens aus feiner Stellung ent⸗J Eröffnungsfeier des Dortmund⸗Ems⸗Kanals wird] pathiſche Aufnahme, weil dadurch die Garantien 
laſſen worden. Die betreffende Verfügung lautet! dem „Berl. Börſ.⸗Cour.“ mitgetheilt, daß der für Erhaltung des Weltfriedens vermehrt und 
nach dem „Goniec“ folgendermaßen: „Obwohl] Monarch zwei Mal in der Villa Hügel über⸗] die Intereſſen Rußlands in Europa und Aſien 
Sie ein Deutſcher find, und obwohl auch Ihre] nachten wird. Der Kaiſer trifft, von Dortmund gefördert werden. 
Frau der deutſchen Sprache vollſtändig mächtig] kommend, am 3. Auguſt gegen 2¼ Uhr Nach⸗ In Agram iſt zwiſchen den Behörden und 
iſt, haben Sie an maßgebender Stelle beantragt, | mittags auf Villa Hügel ein; dort wird dann] dem Kloſter der Barmherzigen Brüder ein ernfter 
daß Ihr Sohn Anton, welcher die dritte Klaſſe ein großes Mahl ſtattfinden, zu dem Ein⸗ Konflikt ausgebrochen, der in der Bevölkerung 
der dortigen katholiſchen Volksſchule beſucht, den ladungen an die Spitzen der Behörden von] der Stadt großes Aufſehen erregt. Die Agramer 
Religionsunterricht in polniſcher Sprache er⸗ Rheinland und Weſtfalen ergehen werden. Auch] Gewerbebehörde hatte in Folge einer an fie 
halten und am ſchulplanmäßigen polniſchen Leſe⸗iſt eine Beſichtigung der Fabrik in Ausſicht ge⸗ gelangten Anzeige erhoben, daß im Kranken⸗ 
und Schreibunterricht theilnehmen ſollte. Sie] nommen. Am 4. Auguſt Morgens wird ſich der hauſe der Barmherzigen Brüder in Agram 
haben ferner eingeräumt, daß Ihre Kinder zu] Kaiſer in Begleitung des Geheimraths Krupp] Kunſtwein und gewäſſerter Wein in großer 
Hauſe nur polniſch ſprechen. Dies Verhalten be⸗ nach Remſcheid begeben. Nachmittags kehrt der] Menge eingelagert ſei, worauf die Polizei die 
kuudet eine Geſinnung, welche Sie zur An⸗ Kaiſer wieder nach Villa Hügel zurück, wo] Vernichtung reſp. Denaturirung dieſer Weite 
ſtellung als Unterbeamter und auch zur weiteren] Abends die auf dem Kaſſeler Gejangwettftreit | vorräthe anordnete. Als die Kommiſſion zur 
Verwendung als Hülfsbremſer im Dienſte der] preisgekrönten beiden Eſſener Geſangvereine, und] Vollſtreckung dieſes Befehles erſchien, war weder 
preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung ungeeignet zwar der „Eſſener Männergeſangverein“ und der] der Prior noch ein Vertreter deſſelben anweſend, 
macht. Sie find daher in der Anwärterliſte für] „Geſangverein Konkordia“, in Begleitung des] und die Patres behaupteten, nicht zu ya” wo 
Bremſer geſtrichen worden. Das Dienſtverhältniß] ſtädtiſchen Orcheſters dem Kaiſer eine Serenade ſich die Kellerſchlüſſel befinden. Die Kommiſſion 
als Hülfsbremſer kündige ich Ihnen hiermit, darbringen, bei der jeder der genannten Vereine mußte unverrichteter Dinge abziehen. Nun vers 
habe indeſſen den Bahnmeiſter Grigull in] drei Lieder, deren Auswahl ihnen überlaſſen ift, fügte der Bürgermeister, daß die behördliche Ent⸗ 
Jarotſchin angewieſen, Sie nach Ablauf der] vortragen wird. Die Abreiſe des Kaiſers von ſcheidung mittels Brachialgewalt durchzuführen 
Kündigungsfriſt als Streckenarbeiter einzuſtellen, der gaſtlichen Villa Hügel erfolgt in der Frühe] ſei, und legte der Krankenhausverwaltung gleiche 
wenn Sie dies wünſchen.“ des 5. Auguſt. zeitig eine Geldſtrafe von 100 Gulden wegen 
5 — — Der Präſident der Deutſchen Kolonial-] Widerſetzlichkeit auf. Im Laufe des Nachmittags 
* F N 8 = re 3 a re ray 2 
{ x „Frauenwohl“ in Berlin, der ſich an ihn wegen] hauſe, diesmal unter Aſſiſtenz von zw 0 
Deutſchland der Ueberſiedelung deutſcher Mädchen und Frauen |ziften. Diesmal war der Prior anweſend. Trog 
Berlin, 14. Juli. In der Konferenz der] nach Südweſtafrika gewandt hatte, folgendes ſeines Proteſtes wurden 25 Hektoliter des bean⸗ 


Dieſe war ſehr nehmen, und deshalb bedauere ich, dem gütigen 


batte griff auch der Miniſter des 
herr von Feilitzſch, wiederholt ein. 
bezweckt vor allem die Herſtellung kleiner, 
hygieniſchen Anforderungen 8 


Ausland. 


auch auf diejenigen Klagen ſich erſtreckt, die noch 
unter dem alten Recht, alſo vor dem 1. Januar 
1900, ng gemacht find, ohne daß bis 
dahin ein die Scheidung ausſprechendes Urtheil 
ergangen iſt. Dieſes kann gemäß § 1564 BGB 
995 Scheidung erfolgt durch Urtheil“) in Ver⸗ 
bindung mit Art, 201 des Einführimgsgeſetzes 
Grund des 9 Iſt 7 


ne chts ergehen. Iſt d * 
alten Recht ſtatuirte, der Klage zu Grunde lie⸗ 


Landesdirektoren in Breslau wurde der „Schleſ.] Schreiben zugehen laſſen: „Dem geehrten Vor⸗ 
Die Londoner „Centr. News“ melden, fie] Itg.“ zufolge einſtimmig beſchloſſen, daß das | ftande theile ich auf das gefällige Schreiben vom 
amtlich davon benachrichtigt worden, daß Recht zur Heranziehung von Fabriken, Berg⸗ 15. d. M. ergebenſt mit, daß die Ueberſiedelung 
deutſche Kaiſer Cowes in dieſem Jahre] werken und ähnlichen Unternehmungen zu den von Mädchen nach den deutſchen Kolonien, welche 


ſeien 
der 


nicht beſuchen werde, obwohl die Kaiſeryacht] Präzipualleiſtungen für Wegebaulaſten, welches] der Verein „Frauenwohl“ zu organiſiren wünſcht, 


„Meteor“ gegenwärtig in den britiſchen Gewäſſern jetzt nur den Kreiſen und Gemeinden zufteht, ſchon ſeit geraumer Zeit und mit gutem Erfolge 
wahrſcheinlich an verſe iedenen Regatten an der | allgemein auch auf die Provinzialchauſſeen aus⸗ 


* * 8 


neo breed die 


am heutigen Freitag in dem oberbaierſſchen Kur⸗(nen Erfahrungen, 


- worden iſt. Kol Bejelli 


von der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft organiſirt 
Die hat mit 


ein hierauf bezügliches Abkommen getroffen und 


ſtandeten Weines mittels eines Schlauches in 
den Kanal abgelaſſen. Die Denaturirung von 
weiteren 150 Hektolitern wurde vertagt. Der 


ſelben nicht ſtattgegeben wir 
zu ſchließen und ſämtliche 


Prior hat einen neuerlichen Rekurs an die Lan 
desregierung angemeldet und droht, falls dem⸗ 
d, das Krankenhaus 
Aerzte bis auf zwei 


Brüſſel beſchloſſen die Delegirten aller 


gende Trennungsgrund nach neuem Recht unzu⸗ orte Berchtesgaden die Feier ſeines 15. Geburts⸗ 


gemäßigt liberalen Wahlvereine Belgiens an⸗ 


Beſchaffung der Vorarbeiten und Sicherung ſach⸗ 


läſſig, ſo muß die Klage abgewieſen werden. Im 

Uebrigen verweiſen wir den Leſer, der ſich über 

die einſchlagenden Fragen weiter unterrichten 

will, auf die kleine Schrift vom Rechtsanwalt 
Gerhard „Die Eheſcheidungsgründe des BGB. 
und ihre rückwirkende Kraft“ (Berlin 1899, 
Siemenroth u. Troſchel). 


Die Vorgänge in Frankreich. 


3 Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß das Kriegs⸗ 
> zeit = Rennes erſt am 18. Auguſt zuſammen⸗ 
. Brei 1 wird ſich nicht erübrigen laſſen, der 
ber nung des Uuſchuldigen die Beſtrafung 
zu ſaſſen. lr er Fälſcher, der Henker folgen 
er ehemalige Ko 
en Blätt 


haben bereits mitgetheilt, daß 
ebon in einer 
klärung bekannt 


1 laß Er hat — 
men laſſen, er hat den 
In nernben monatelang allnächtlich in Sm ans 
55 Br feſſeln laſſen, wo Gifenfpigen bei 
lebt ewegung ſeine Füße verwundeten! Das 
giebt dieſer Unmenſch kaltblütig zu und ſagt aus, 


| 
| 


tages. — Der Großherzog und die Groß⸗ gemäßer, billiger Bauausführung und betreffend 
herzogin von Baden find geſtern zu längerem] die Geſtaltung des Betriebes. 
Kuraufenthalte in St. Moritz eingetroffen und — Die ſchwediſche Zeitung „Göteborgs 
wie im vergangenen Jahre im Kurhaus ab⸗ Handels⸗Tidning“ bringt folgende lehrreiche Zur 
geſtiegen. — Für das große Denkmal des] ſammenſtellung darüber, wie Rußland abrüſtet: 
Fürſten Bismarck vor dem Reichstags⸗ 17. Auguſt 1898. Der Zar veröffentlicht ſein 
auſe wurde in der Gießerei von Martin und] Friedens⸗Manifeſt. — 20. September 1898. Es 
ing der zweite und letzte Hauptguß der Figur] wird Ordre gegeben, zwei neue Panzerſchiffe 
des Reichskanzlers ausgeführt. Es waren eine [a 12 724 Tonnen zu bauen. — 20. Dezember 
Reihe geladener Gäſte zugegen: unter den an⸗ 1898. Der Marineminiſter fordert 801 Millio⸗ 
weſenden Architekten ſah man auch den Bauleiter nen Mark zu Schiffen, die zur Vertheidigung 
des Denkmals, Herrn Regierungsbaumeiſter]Petersburgs, des finniſchen Meerbuſens und 
Teubner. Zu der mächtigen, 6 Meter großen] Port Arthurs gebraucht werden ſollen; denſelben 
Hauptfigur werden im Ganzen an 200 Zentner] Tag wünſcht er noch, das Pacific⸗Geſchwader mit 
Bronze verwandt, die ſich aus einer Legirung 4 Panzerſchiffen, 6 Kreuzern und mit einer 
von 93 Theilen Kupfer und 7 Theilen Zinn zu⸗ Torpedo⸗Flottille zu verſtärken. — 12. Januar 
ſammengeſetzt. Das Denkmal erhält ſeinen Platz 1899. Das Kriegs⸗ und Marine⸗Budget werden 
auf der Stelle des jetzigen Brunnenbaſſins, gegen um 266,6 reſp. 143 Millionen Mark erhöht. — 
50 Meter von der Säulenhalle des Reichstags⸗ 18. Januar 1899. Die ruſſiſchen Truppen an 
haufes entfernt. Mit den Fundirungsarbeiten] der afghanischen Grenze werden um 20 000 
wird noch im Laufe dieſes Jahres begonnen Mann verſtärkt. — 19. Januar 1899. Der 
werden. Als Termin für die Enthüllung iſt der] Marineminiſter ordnet den Bau von 3 Panzer⸗ 
1. April 1901 ins Auge gefaßt. — Die Handels⸗ſſchiffen, jedes zu 11 700 Tonnen, und von 2 
kammer zu Elberfeld nahm einſtimmig eine] Kreuzern von 6000 und 3000 Tonnen an und 
kräftige Reſolution für die Kanalvorlage ſchlägt ferner den Bau eines Kreuzers von 6500 
an. München hat ſich ein Verein zur Tonnen und zweier Torpedoſchiffe vor. 
Steuerung der Wohnungsnoth gebildet. Die! 16. Februar 1899. Der Zar erläßt ein Ma 


ni⸗ 


ſtellt die Mittel zur Verfügung, welche zur] geſichts der Kommunal- und Kammerwahlen ein 
Ueberführung von Mädchen nach Südweſtafrika] Wahlbündniß mit den Sozialiſten. 

erforderlich ſind. Dieſe Uebereinkunft iſt in In Nizza verlautet, Gilettas Freigebung 
einigen Punkten Ion, ehe die Reichstagsver⸗ |jei auf drängendes Einſchreiten der italieniſchen 
handlung vom 11. März 1899 ſtattgefunden hat, Regierung erfolgt. Die Regierung drohte m 1 
inſofern vervollkommnet worden, als die Be⸗ Weigerungsfall mit Enthüllungen, welche die 
dingungen, unter welchen die Mädchen angenom- franzöſiſche Botſchaft in Rom ſehr kompromittiren 
men und in Dienſt geſtellt werden, einige Ab⸗ würden. Es handelt ſich um zwei von Giletia 
änderungen zu Gunſten der Mädchen erfahren nach feiner Miſſion in die Seealpen verfaßte 
haben. Die Beihülfe wird dieſſeits nur unter] Berichte, welche durch franzöſiſche Umtriebe aus 
der Vorausſetzung ertheilt, daß es ſich um Ueber⸗ dem italieniſchen Kriegsminiſterium entwendet 
fahrt entweder von Bräuten, deren Verlobte in] worden ſeien. e 
Südweſtafrika weilen, oder um ſolche Mädchen Wie aus Madrid gemeldet wird, hat die 
handelt, denen eine beſtimmte Dienſtſtellung in] Königin⸗Regentin Herrn Silvela mitgetheilt, fe 
einer Familie zugewieſen werden kann. Bis verzichte zu Gunſten des Staates auf eine 
jetzt haben ſich derartige Stellen nur für Dienſt⸗ Million Peſetas von der Zivilliſte. 1 
mädchen dargeboten. Sobald angemeſſene Stel⸗ Die Lage des Franziskaner⸗Kloſters Igualds 
lungen auch für Mädchen gebildeter Stände er⸗ bei Barcelona iſt ſehr ernſt. Die Volsmenge 
mittelt werden ſollten, würde kein Hinderniß be⸗ drang in das Kloſter ein, die Mönche feuerten 
ſtehen, auch dieſen in gleicher Weiſe behilflich | Flintenſchüſſe ab; man ſpricht von Todten und 
zu ſein. Für eine geſicherte Ueberfahrt der] Verwundeten. 
Mädchen iſt in allen Fällen Sorge getragen Aus London wird gemeldet, daß die 
worden. Die Weiterbeförderung vom ſüdweſt⸗] Königin im letzten Miniſterrathe erklärte, keinen 
afrikaniſchen Landungshafen überwacht das kai⸗] Transvaalkrieg zuzulaſſen. — 
ſerliche Gouvernement, und nach allem bisher be⸗ Im Unterhaus theitte der Parlamentsſekretär 
kannt Gewordenen iſt der Verlauf der ganzen] des Kriegsamts Wyndham mit, es ſeien jetzt 
Sache durchweg ein vollkommen befriedigender] drei Batterien nach Südafrika beordert worden. 
geweſen. Unter ſolchen Umſtänden liegt hier kein! Der Staatsſekretär der Kolonien Chamberlain 
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Am Ehr' und Gold. 
Roman von E. von Linden. 
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Alls der alte Herr ſich von dieſem Anfall wieder er⸗ 
. er hatte, brachte er die Unterhaltung auf's neue auf 
12 Firma Lawrence, für die er ſich ungemein 
mtereſſirte und Traugott erzählte ihm lächelnd, 
pe 89 es von der Hausordnung Intereſſantes für 
N alten Herrn geben konnte, während das Ge⸗ 
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den Tag hinein. Man mußte ihn wecken, er Räubers geſprochen und ihm bemerkt, der werde] um den Rau 
25 noch ſchlnfmten und klagte über heftige nicht ſo dumm geweſen ſein, ſich auf der Station allein zu behalten. 
Kopſſchmerzen. Als er raſch Toilette gemacht, länger als nöthig aufzuhalten, ſondern ſich for] Er grübelte nur noch darüber nach, ob und 
ſah er ſich nach ſeinem neuen Freunde um. fort aus dem Staube und ſich unſichtbar gemacht wodurch er Rothers Verbindung mit ihm erfahren 
Warum nur Mr. Handerſon, den er nicht mehr haben. Nun ſaß er in einer Wagenecke, vor ſich oder entdeckt und wie er es ermöglicht hatte, 
erblickte, ihn nicht geweckt hatte? Er war alſo hingrübelnd, mit all ee. Glücksträumen und ſeine Abreiſe feſtzuſtellen, Räthſel, mit denen er un⸗ 
wahrſcheinlich der einzige Langſchläfer. Seltſam! Hoffnungen, 2 5 ner Nr Zukunft ab⸗ aufhörlich fein Gehirn zermarterte, Er konnte 

Von einem eigenthümlichen Gedanken beherrſcht, schließend, da Bet enen a . Verlust, es nicht ahnen, daß der ſchlaue Fuchs mit dem⸗ 
hatte er vor dem Schlafengehen feine Brieftaſche dieſe einfältige Berl N wüde ſelben Zuge und zwar bereits in dieſer Ver⸗ 
unter ſein Kopftiſſen gelegt, während er ſeine fremden 5 n eig und ihm kleidung New⸗Dork verlaffen und in Chicago im 
Vörſe dicht neben fi, plazirt Hatte, Sie Ing | für alle Zeit ſeglihe kaufmännische Vorſicht abe felben Hotel ſich einquartiert hatte 
dort noch unberührt, die koſtbare Brieftaſche war ſprechen werde. i Alles in dieſer für ihn ſo verhängnißvollen 
verſchwunden. Ein furchtbarer Schreck durchfuhr Was ſollte er jetzt beginnen? Sich an feinen Kataſtrophe war dem unglücklichen Traugott 
ihn, was war geſtern Abend mit ihm vorge⸗ Gönner und Landsmann, den alten Prokuriſten räthſelhaft. Er, der niemals ein Langſchläfer ges 
gangen? — Er durchwühlte das Bett, ſeine Bahnſen, wenden? Nein, nicht um die Welt, weſen war, hatte in einem wahren Todtenſchlafe 
Taſchen, vergebens, nichts war zu finden, die was würde er von mir denken ? — Seine Ges ſich befunden; wie wäre es ſonſt denkbar geweſen, 
entſetzliche Thatſache nur beſtand: er war wäh⸗ danken irrten umher, fie weilten daheim bei den daß ein Verbrecher ihm das Geld unter dem 
rend der Nacht beſtohlen worden. guten Eltern, denen er hoffnungsreiche Briefe ge⸗ Kopfe hatte fortnehmen können. Bis in den 

Wie von Sinnen verließ er den Schlafwagen, ſchrieben, die er noch am letzten Weihnachtsfeſte hellen Morgen hinein hatte er als der Letzte ge⸗ 
um ſich nach ſeinem Reiſegefährten umzuſehen mund 1 — 0 1 0 A ei or ſchlafen und geweckt werden müſſen. 
nun dieſer Schlag, r Glück, ihre Hoffe] Wieder durchzuckte es ihn wie ei i 
nungen zertrümmern, ihr Alter granwoll und — der Schurke hatte n e en 
verlaſſen machen mußte. Glas geſchüttet. O, wie klar wurde es ihm 

Die Thränen quollen ihm aus den Augen, er plötzlich, wie ſchlan hatte der Räuber es einge⸗ 
mußte alle Willenskraft aufbieten, um ſich zu richtet, daß er beim letzten Glaſe ſich mühſam 
bemeiſtern. Wenn er nur irgend einen Ausweg erhoben, um ein vergeſſenes Päckchen mit feiner 
fände, feinem Chef die Summe zu erſetzen, nur Nachttoilette aus dem vorhin verlaſſenen Wagen 
einen Entſchluß zu faſſen vermöchte! — Aber zu holen. Natürlich hatte es ſich ſein junger Ge⸗ 
in ſeinem Gehirn flutheten die Gedanken hin und fährte nicht nehmen laſſen, den Weg für ihn zu 
her, es war ihm nicht möglich, fie nur auf eine] beſorgen, was bei den amerikaniſchen Wagen, die 
Minute zuſammen zu halten, oder auf einen kein Klaſſen⸗Syſtem kennen, ſondern in forklau⸗ 
geſchäftlichen Punkt zu konzentriren. Nun tauchte fender Verbindung ſtehen, ſehr leicht zu bewerk⸗ 
der unglückſelige Rother vor ihm auf, den der ſtelligen war. Dieſen Augenblick, das wurde ihm 
Unhold hatte verhaften laſſen; Traugott war jetzt klar, hatte der Unhold benutzt, um ihm das 
jetzt von feiner Unſchuld überzeugt, er konnte den Schlafmittel in den Wein zu miſchen, um ihn 
flehentlichen Blick des armen Menſchen nicht ver⸗ während des todtenähnlichen Schlafes berauben 
geſſen, 10 5 —— wur nn 
willig dem ſchurkiſchen Reißer, dieſer vollendeten Traugott Weber ſtöhnte leiſe bei dieſer Löſun 
Fuchsnatur, der ſich wie ſein Vorbild Reineke aber ſein Gehirn war wieder klar —— = 
mit dem Stricke um den Hals noch vom Galgen vermochte wenigftens logiſch zu denken. Er 
loslügen würde, eine Art von Bewunderung zollen.] dachte an Rother, und beſchloß, den armen Bur⸗ 
Wie trefflich er ſich die Greiſenmaske gemacht | ſchen durch einen Brief an die Chicagoer Polizel 

wie ſchlam er alles in's Werk geſetzt hatte. U zu befreien. was natürlich erſt nach ſeiner An⸗ 


Mr. Handerſon war nirgends zu entdecken, 

wahrſcheinlich ſchon auf der Station Toledo aus⸗ 
geſtiegen. Man zuckte die Achſeln, konnte dem 
Gentleman aber nicht helfen, für ſein Eigenthum 
mußte jeder Paſſagier ſelber aufkommen, dafür 
könne die Bahn nicht einſtehen. Ein Schaffner 
erinnerte ſich, daß er den weißbärtigen Gentle⸗ 
man, der vorher ſoviel gehuſtet und ſich wie ein 
ſchwindſüchtiger Greis aufgeſpielt habe, ganz 
leichtfüßig und behende in Toledo aus dem 
Wagen 25 ſpringen ſehen, was ihm aufge⸗ 
allen ſei. 
f Alſo Mr. Handerſon war der eigentliche Schurke, 
der ihn umgarnt und beraubt hatte, und der 
arme Rother, den jener hatte beſeitigen wollen, 
ebenfalls ſein Opfer geworden. 8 

„Reißer alias Hanſen!“ murmelte der arme 
Traugott entſetzt, als es ihm plötzlich wie Schup⸗ 
pen von den Augen fie, „Großer Gott, welch 
ein verruchter Menſch!“ ee FR. 


b auszuführen und ihn für ſich] kunft in New⸗Yort geſchehen konnte. Bei dem 
Gedanken an dieſe Stadt ſchauderte es ihm, was 


ſollte aus ihm dort werden? — Zu Mr. Lawrence 
konnte er nicht zurück, das ging über ſeine mora⸗ 
liſche Kraft, aber ſchreiben wollte er ihm und 
die ganze Sachlage, ohne die eigene Thorheit 
und Vertrauensſeligkeit zu beſchönigen, klar dar⸗ 
legen. Vielleicht würde er des armen Rothers 
ſich erbarmen und ihm ein Sünunchen 
für ſeine goldenen Träume. 


ihm gelaſſen hatte, hervor, um ſeine Baarſchaft 
zu überzählen. Eine Hundert⸗Dollar⸗Note zählte 
im Grunde nicht mit, da er fie als Reiſegeld 


neben den einzelnen Gold⸗ und Silber⸗Münzen 
die zweite zuſammengefaltete Banknote in eine 
der inneren Taſchen? Tauſend Dollars! Er 
dachte einen Augenblick nach und nickte dann 
faſt triumphirend. Dieſe Banknote hatte er für 
Rother bei Seite gelegt, um ihm ſofort in 


Er beſaß ſelber ſo viel Erſparniſſe bereits in der 


gänzen wollen. Nun war's anders gekommen. 
Hatte ihm ein guter Geiſt dieſen Gedanken ein⸗ 
gegeben, die Banknote gleich von der Summe 
zu nehmen und in ſein Geldtäſchchen unterzu⸗ 
bringen? — Ein ſtilles Dankgebet im Herzen 
that er das Gelübde, entweder dort i 
zu ſterben oder die geraubte Summe in dem un⸗ 


nug von den unerhörten Beſchwerden und der 
harten Arbeit der Goldſucher gehört und geleſen, 
um nicht zu wiſſen, welche Aufgabe er ſich d 

geſtellt hatte. 
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Goldland! — Dieſe Erinnerung fiel wie ein 
rettender Strahl in die Finſterniß ſeines Unglücks. 
Er zog haſtig ſein Geldtäſchchen, das der Räuber 


1 


von Mr. Lawrence erhalten hatte, wie kam aber 


New⸗ 
York die Mittel zur Reiſe nach dem Goldlande 
zu gewähren, da er auf ſeinen Chef für dieſen 
Zweck nicht bauen konnte, wie er ſehr wohl wußte. 


Bank, mit der er die Summe alsdann hätte er⸗ 


in Alaska 
wirthlicheu Lande zu erarbeiten, da er ſchon ge⸗ 
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erklärte, der Schriftwechſel bezüglich der Kon⸗ 
ferenz in Bloemfontein werde ſofort vorgelegt 
werden. Was den Schriftwechſel mit der 
regierung und Natal angehe, ſo werde er in 
wägung ziehen, welche Schriftſtücke bekannt ge⸗ 
geben werden können, möglicherweiſe werde er 
jene Regierungen darüber befragen müſſen. 
In Belgrad wird die Unterſuchung gegen 
den Attentäter Georg Knezewitſch nach den 
88 41, 87 und 155 des ſerbiſchen Strafgeſetzes 
wegen Mordanſchlages auf ein Mitglied des 
regierenden Hauſes geführt. Auf dieſes Ver⸗ 
brechen ſteht die Todesſtrafe. Unter den wegen 
Theilnahme an dem Mordanſchlage angeklagten 
Sach befinden ſich auch der Staatsprokurator 
ſcha Nenadovic und der penſionirte Kaſſations⸗ 
richter Nenadovic; beide ſind nahe Verwandte 
des Fürſten Karageorgivic. Sämtliche verhaftete 
Perſonen wurden auf das ſtrengſte bewacht; ſie 
liegen in Feſſeln. Fortgeſetzt finden Verhaftungen 
von Perſonen der radikalen Partei ſtatt. Um 
dieſen Verhaftungen ein Ende zu ſetzen, hatte 
der radikale Exminiſter Nicolic geſtern eine 
Audienz bei dem Könige, in welcher er kategoriſch 
die Erklärung abgab, daß die radikale Partei 
mit dem Attentat nichts zu thun habe. Die 
Unterſuchung wird auf Befehl des Königs be⸗ 
1 damit die Urtheile, welche bei mehreren 
erſonen auf Todes ſtrafe lauten werden, noch 
vor der Reiſe des Königs ins Ausland gefällt 
und der Beftätigung des Königs unterbreitet 
werden können. — Peter Kovatſchewitſch wurde 
2 und zweimal von Irrenärzten unter⸗ 
ſucht; ſie glauben aus übergroßer Furcht aus⸗ 
gebrochenen „Gefängnißwahn“ zu erkennen. 
Kovatſchewitſch war ſtarker Alkoholiker. Außer 
Kovatſchewitſch werden auch Oberſt Nikolitſch 
und der Liqueurerzeuger Dimitſch vom Verüber 
der That als die unmittelbaren Anſtifter be⸗ 
zeichnet. — Der ruſſiſche Geſchäftsträger zog im 
Namen ſeiner Regierung amtliche Erkundigungen 
über die Urſache der Verhaftungen unter den 
Führern der Radikalen und über den Stand der 
Unterſuchung ein. Es ſcheint, daß im Laufe des 
heutigen Tages ſowohl die ruſſiſche als auch 


die öſterreichiſche Regierung dazwiſchentreten 
werden. 
Aus wird gemeldet, daß die 


Kaiserin Wittwe ſämtliche engliſche Forderungen 
bewilligte und den Vize⸗Königen im Nangtſekiang⸗ 
thale diesbezügliche Inſtruktionen ertheilte. 


C/ . NE 


Provinzielle Um ſchan. 


Bei der Univerſität & reifswald iſt die 
Pharmacentiſche Prüfungs⸗Komm ſſion während 
des Prüfungsjahres 1899 bis 1900 in folgender 
Weiſe zuſammengeſetzt: Vorſitzender: Geh. Reg.⸗ 
Rath Profeſſor Dr. Limpricht. Mitglieder: Für 
Chemie Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. Limpricht. 
ür Pharmacie Geh. Reg.⸗Nath Profeſſor Dr. 
wanert. Für Botanik Profeſſor Dr. Schütt. 
Für Phyſik Profeſſor Dr. Richarz. Für Phar⸗ 
makologie und Geſetzeskunde Apotheker Kupfer. 
Die Kommiſſion für die Vorprüfung von Nah⸗ 
rungsmittel⸗Chemikern für die Zeit vom 1. April 
1899 bis dahin 1900 beſteht aus dem Vo ⸗ 
ſihenden Univerſitäts⸗Kurator Geh. Reg.⸗Rath 
von Hauſen und den Mitgliedern Geh. Reg.⸗Rarh 
Prof. Dr. Limpricht, Geh. Reg.⸗Rath Prof. De. 
Schwanert, Prof. Dr. Schütt, Prof. Dr. Richarz. 
— In Prenzlau ſind zur Verpachtung des 
dortigen Hauptbahnhofes acht ſchriftliche Pacht⸗ 
gebote abgegeben worden, die ſich zwiſchen 35 
bis 5000 Mark bewegten. Der Zuſchlag wird 
von der Direktion in Stettin ertheilt und erfolgt 
innerhalb 4 Wochen. — Wie aus Schwedt ge⸗ 
meldet wird, iſt die warme Witterung der letzten 
Tage überaus günſtig für die Tabakpflanzen ge⸗ 
weſen, ſo daß die Beſorgniß über eine ſchlechte 
Entwickelung der Pflanzen mehr und mehr 
ſchwindet. — In Labes haben die Stadtverord⸗ 
neten den Bau eines Schlachthauſes mit 50 000 
Mark Koſten beſchloſſen und 5000 Mark zur Er⸗ 
bauung der Genoſſenſchaftsſtärkefabrik als Bei⸗ 
hülfe bewilligt. — In Köslin iſt den Stadt⸗ 
verordneten ein Vertragsentwurf der Nordiſchen 
Elektrizität⸗Geſellſchaft in Danzig, welcher die 
beſten Ausſichten hat, zugefertigt worden, wonach 
dieſe auf 99 Jahre die ausſchließliche Erlaubniß 
erhält, innerhalb des Weichbildes der Stadt eine 
elektriſche Zentrale behufs Abgabe von elektriſcher 
Energie zu Beleuchtungs⸗ und Kraftzwecken und 
eine Straßenbahn zum Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehr vom Bahnhofe durch die Stadt nach dem 
Gollen zu errichten. Die Geſellſchaft behält ſich 
auch vor, eine gleiche Bahn von der Stadt nach 
der Oſtſee bis Gr.⸗Möllen zu bauen. Die Unter⸗ 
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00 nicht wieder wegen deſſelben Verbrechens pro⸗ 


nehmerin behält ſich endlich das Recht vor, fürſſo hat er bei einem ſchweren Augenleiden in 
das Elektrizitätswerk und die Straßenbahn eine Herrn Dr. Haken einen Operateur gefunden, der 
e zu gründen. Dann ſoll fi als mit ſicherer Hand radikale Hülfe brachte und ſich 
tabt Köslin mit 100 000 Mark; dabei durch fein ſelbſtloſes Entgegenkommen noch 
betheiligen, wofür erſter Bürgermeiſter und Stadt⸗ beſonderen Dankes verſicherte. Doch für alle 
verordnetenvorſteher als Mitglieder dem Auf⸗ Krankheiten giebt es, wie ſchon bemerkt, hier 
ſichtsrathe angehören ſollen. Spezialärzte, und der Zweck dieſer Zeilen ſoll 
nur ſein, Leidende beſonders darauf hinzuweiſen, 
daß ſie auch in der Heilpflege das Gute nicht 
— 2 in der Ferne ſuchen, es iſt auch hier 
nahe. 
— Des Spielplan des Elyſium⸗Thea⸗ 
ters wird jetzt von der „Reviſion Dreyfus“ 
beherrſcht und da die Aufführungen bei kleinen 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 14. Juli. Die 1. Straf⸗ 
kam mer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 
in der heutigen Sitzung 22 Wehrpflichtige, 
die ſich durch Auswanderung dem Dienſt im 
Heere bezw. in der Flotte entzogen haben, zu 
der üblichen Geldſtrafe von 200 Mark, an 
deren Stelle im Unvermögens falle 40 Tage Ges 
fängniß treten. 

Wien, 13. Juli. Heute fand die Verhand⸗ 
lung gegen die dreizehn Ziegelarbeiter ſtatt, die 
vor einem Monat einen franzöſiſchen reiſenden 
Handwerksburſchen Rouſſeau überfallen und 
ſchwer verletzt hatten, weil die Schulkinder in 
dem Ziegelwerke mit den Rufen davonraunten: 
„Der Jud' iſt da, der unſer Blut will!“ Im 
Laufe der Verhandlung fragten der Präſident 
und der Staatsanwalt jeden einzelnen Ange⸗ 
klagten, ob ſie wirklich glaubten, der Fremde 
wolle den Kindern Blut nehmen. Alle ant⸗ 
worteten: „Freilich glauben wir's! Alle wiſſen 
das! Solches iſt ſchon oft vorgekommen!“ 
Zwei der Angeklagten leugneten jede Schuld, 
elf bekannten ſie. Dieſe wurden zu je einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. Für Rouſſeau 
haben die Zeitungen geſammelt; er verläßt Wien 
mit 500 Gulden. 

— In Chicago hat der Prozeß gegen den 
Wurſtmacher Auguſt Becker begonnen. Becker iſt 
angeklagt, ſeine Frau ermordet und die Leiche 
zerhackt und zerkocht zu haben. Als Beweggrund 
zu der That gilt ſeine Liebſchaft mit der ſieb⸗ 
zehnjährigen Ida Sutterlin, die er nach dem 
ſpurloſen Verſchwinden ſeiner Frau heirathete. 
Becker legte im Gefängniß ein Geſtäudniß ab, 
widerrief es aber bei Eröffnung des Prozeſſes 
mit der Behauptung, die Poliziſten hätten ihn 
betrunken gemacht. Der Staatsanwalt legt in⸗ 
deſſen kein Gewicht auf das Geſtändniß, da die 
Schuld des Mörders auf andere Weiſe genügend 
dargethan werden könne. Die Sutterlin, die 
eine „berühmte“ Perſönlichkeit geworden iſt, hat 
ſich in einem Panoptikum ſehen laſſen und ſtellt 
das damit verdiente Geld den Vertheidigern des 
Angeklagten zur Verfügung. Kurz nach Beginn 
des Prozeſſes ereignete ſich etwas ganz Un⸗ 
erwartetes. Die Vertheidigung ſtellt den Antrag, 
die Anklage niederzuſchlagen und Becker ſofort 
in Freiheit zu ſetzen, da in der Anklageſchrift 
der Name der Ermordeten als Eliſabeth Becker 
augegeben ſei, während Beckers Frau mit Vor⸗ 
namen Thereſe geheißen habe. Das war in der 
That der Fall. Der St iatsanwalt beantragte 
auch ſofort das Niederſchlagen der Anklage, er⸗ 
wirkte aber gleichzeitig einen neuen Haftbefehl 
durch den vorſitzenden Richter. Darauf wurde 
der Fall vor die Großgeſchworenen geb acht, die 
eine neue Anklage gegen Becker erhoben. Die 
Vertheidigung legie dagegen Proteſt ein und 
machte geltend, daß die Jury den Angeklagten 
freiſprechen müſſe, inſofern es vom Staatsanwalt 
zugegeben worden ſei, daß Becker eine Eliſabeth 
Becker nicht ermordet habe. Einmal frei⸗ 
geſprochen, könne der Angeklagte nach dem Geſetz 


mittags ſtatt, 
Lebius⸗Gaſtſpiel. 


direktions bezirk Stettin 11 198,80 Mark, hierzu 
die Einnahmen aus den Vormonaten ſeit April 
mit 16 755,30 Mark, ergiebt zuſammen 27 954,10 
Mark, um 848,20 Mark weniger als in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres. 

Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung beging geſtern ihr diesjähriges 
Sommerfeſt und es war eine recht ſtattliche 


Obermeiſter R. Dethloff die Königswürde errang 
während die Herren A. Hildebrand und Wodri 
Ritter wurden. Frau Dethloff wurde bei dem 
Vogelabſtechen der Frauen Königin. Nachdem 
am Nachmittag durch Konzertmuſik für Unter⸗ 
haltung geſorgt war, begann am Abend ein 
Tänzchen, das erſt nach Mitternacht ſein Ende 
erreichte. 

— In dem Verwaltungsbezirk Pommern 
wurden im Monat Juni 21 603 Hektoliter reinen 


abfolgt und 147 659 Hektoliter 
Schluſſe des Monats 


licher Kontrolle. 
— Darf ein Radfahrer Bürger⸗ 


Sinne die Entſcheidung traf, 
Bürgerſteige, ſondern auch Fußwege, Promenaden⸗ 
und Reitwege, die als ſolche bezeichnet ſind, von 
Radfahrern auch nicht einmal zum Führen 
ihres Rades an der Hand gebraucht werden 
dürfen. 

— Wie wir hören, wird Herr Dir. Wulff 
ſchon in der nächſten Zeit eine große Aus⸗ 
ſtattungspautomime zur Vorführung bringen. 
Geſtern ſtellte ſich Herr Dir. Wulff als Schul⸗ 
reiter vor und unter ihm führte der Trakehner 
Hengſt „Gala Huſar“ alle Gangarten der hohen 
Schule in ganz vorzüglicher Weiſe aus, ferner 
erregten geſtern die von Herrn Dir. Wulff in 
Freiheit vorgeführten 10 Trakehner Hengſte mit 
Recht durch ihre vorzügliche Dreſſur Aufſehen 
und eine prächtige eqeuſtriſche Leiſtung war ein 
vierfaches Tandem mit acht hannoverſchen 
Iſabellen⸗Hengſten. Auch im Uebrigen bot das 
Programm Aare , f ltende Nummern. — 
In der geſtrigen Noliz über den Zirkus war 
zweimal anſtatt „Zirkus Wulff“ fälſchlich „Zirkus 
Buſch“ geſetzt, unſere Leſer werden den Irrthum 
ſelbſt bemerkt haben. . Weg 
— Im Bellevue ⸗ Theater wird 
morgen Sonnabend „Fuhrmann Henſchel“ bei 
kleinen Preiſen wiederholt, der Sonntag⸗Nach⸗ 
mittag bringt eine Operetten⸗Vorſtellung bei 
kleinen Preiſen und zwar den „Bettelſtudent“, 
am Abend gelaugt der heitere Schwank „Mamſell 
Tourbillon“ zum erſten Male an einem Sonntag 
zur Aufführung. 

— Am 16. Auguſt er. wird in Landshut 
i. B. eine Reichsbankuebenſtelle mit Kaſſenein⸗ 
richtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

* Dem Handelsmann Ehmke hierſelbſt 


zeſſirt werden. Der Richter lehute den Einwand 
ab. Die Vertheidigung hofft nun, daß das 
Obergericht im Falle der Verurtheilung Beckers 
das Urtheil umſtoßen werde. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Juli. Wir erhalten folgende 
Zuſchrift: Stettin entwickelt ſich immer mehr zur 
Großſtadt und dies zeigt ſich auf allen Gebieten, 
auch in der Geſundheitspflege wird das 
weitgehendſte geleiſtet; für ſanitäre Einrichtungen 
ſorgt die Stadt in jeder Weiſe, Erholungsplätze 
finden wir mehr, als in allen anderen Städten, 
in den verſchiedenſten Gegenden, zum Theil mit 
Spielplätzen für Kinder verſehen, friſche freie 
Luft bietet die Umgegend in reichem Maße, 
ebenſowenig fehlt es an Wald. Auch für ärzt⸗ 
liche Hülfeleiſtung iſt auf das beſte geſorgt, wurde ein am Bollwerk unterhalb der Blechbude 
während man früher gezwungen war, oft in feſtgelegtes Boot geſtohlen. Das Fahrzeug 
Berlin Hülfe zu ſuchen, findet man jetzt auch hier iſt zweigängig, innen und außen ſchwarz ge⸗ 
tüchtige Spezialärzte für faſt alle Krankheiten, 
denen man ſich getroſt anvertrauen kann. Ein⸗ es enthielt vier Riemen. 
ſender dieſes hat darin ſelbſt Erfahrung gemacht, 


Aufruf 


von zur e des Nennwerthes gelooſten bis 
jetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

ſind rückſtändig: 


Es > 
Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 8 


Salem: 
Herr Vikar Maronde um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Fe: — m Uhr, 
ukas⸗ 1 


Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 16. Juli (7. u. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 


err Paſtor Beckmann um 10¼ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


liefern mit Talon der cheinreihe Y), aus] Herr Prediger Laux um 5 Uhr. 1 
b . 20 70 = 5 : Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
5 rn von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ Jakobi - Kirche: Remi dees Scuben): 


Bicheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), 
und aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 
K mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
e h 
Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
21 Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 
Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in Abzug gebracht. 
Breslau, den 28. Juni 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktiou. 


Bekanntmachung. 

Eine Belohnung bis zu 20 Mar ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
— 1 wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
ra oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzog 


en wird. 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und 


ohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


e . Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57, 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Sonnabend, den 15. Juli, Abends 8 Uhr, im 
Saale des Konzerthauſes, Auguſtaſtr.: 


Vortrag 
don Paſtor W. Faber Berlin. 


N Am Sonntag Nachmittag wird ein gemein⸗ 
ſamer TN nach Lindenhof ſtattfinden. 
Treffpunkt Nachmittags 3 Uhr am Berliner Thor. 


Freier Zutritt für Jedermann. 


Staatlich beaufs, und subvent. 
—— hüring1 80e? 


Bauschule Stadt Sulza 
8 —— — 8 
Staatliche Reifoprüfungen 


Herr Prediger Dr. Scipio um 8½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Hülfsprediger Boergen um 2 Uhr. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 


Herr Prediger Beckmann um 9 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Kalſow um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 ½ Uhr 


Wer reg Herr ee der 5 und Abendmahl.) 
Kindergottesdienſt 10%, Uhr, König Wilhelm⸗Gymmaſium. derr hr 951 a Birche (örehoi): 


Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10½ Uhr. 
Nach = ge N und Abendmahl.) 
err Prediger Stephani um f 
8 i . 2 und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Ady um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 2 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Ubr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Rohuert um 5¼ 3 5 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
x Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
Ne ge 3 1 yang, e 8 Uhr, wozu 
edermann her eingeladen wird. 
8 Paſtor Saltzwedel. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4); 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und 
Mittwoch Abends 8 Ubr Bibelſtunde: Herr!] auch 


Taggatz. 
Be nr 2, 2 Tr.): 
il } - 
GER "Bethanien: 
Herr Paftor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Der Kindergottespienit um 2½ Uhr füllt aus. 


Herr Kandidat Heeſe um 10 Uhr. 
Nachm. ½2 Uhr Sonntagſchule. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. . 

Mach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Heeſe um 2½ Uhr. 

Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Gieſe um 11 Uhr. 
une: 


Herr Paſtor Gieſe um 9 Uhr. 
Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr. part. links: 
8½ Uhr Bibelſtunde. 


geladen. Peters, Evangeliſt. 


Freiwilligen⸗Miſſion. 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Bauschule 


Sternberg 1. Baugewerk-, 2,Baha- 


meister-, 3. Tielbau- 
In Mecklenburg 


und 4. Tischlerschule. 
Neues Schulhaus 


* mit elektrischer Beleuchtung. 


BE Director Reich. ib 


2 


Hohenzollern ſtr. 63, Keller, 


nsichiskarten!! 


lerisch ausgeführt, 25 St. 1 M., 100 St. 
irt franko. 25 39008 


Reinigungsanſtalten als Beſtand unter ſteuer⸗ esche 


ſtrichen und trägt den Namen „Niederzahden“, nun eine Scene, 


— Badegäſte find eingetroffen bis zum Benefiz die Vorſtellung ſtattfand, ließ, 


Montag Abend 8 ½ Uhr Gebetsſtunde. Dienſtag Abend 
Donnerſtag Abend 8½¼ Uhr 
Jugendbund⸗Gebetsſtunde. Jedermann iſt herzlich ein⸗ 


Sonutag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evangcliſations⸗ 
Verſammlung. Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ 
ſammlung Kronenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. 


paſſ. f. Schuhmacher, 
3. and. Geſchäft, m. Hausreinigung 3.1.8. 3. verm. 


Grösster Versand! 1000 Muster, 1 5 
5 


12. Juli in Swinemünde 4467 (gegen 
4812 im Vorjahr), in Oſternothhafen 
485, in Kolberg 5686 und 1512 Paſſanten; 
bis zum 11. Juli in Ahlbeck 3810 (gegen 
3547 im Vorjahr), in Heringsdorf 4357 
(gegen 4222 im Vorjahr), in Misdroy 3338 
(gegen 4220 im Vorjahr). 

* In einem Stichkanal der Eiſenbahn, unweit 
der Altdammerſtraße, ertrank geſtern Abend 
beim Baden der 33 Jahre alte Buchhalter Two⸗ 
ſeck von der Firma Naumann u. Rietz. 

r In Renſekow bei Greifenberg wurde 
geſtern das Miſſionsfeſt gefeiert, wozu ſich auch 
die Familie des Rittergutsbeſitzers Scheer aus 


Preiſen ftattfinden, iſt ein zahlreicher Beſuch] Deutſch⸗Pribbernow begeben hatte, während der „Mei 
ſicher. Die nächſten Vorftellungen dieſes Stückes älteſte Sohn zu Haufe geblieben, um die Arbeiter 
finden am Sonnabend und Sonntag Nach⸗ bei der Ausführung einer Drainage zu beauf⸗ 
Sonntag Abend beginnt das ſſichtigen. 


Als die Nachfeier des Feſtes im 
Pfarrgarten begonnen, traf plötzlich die Nach⸗ 


— Im Monat Juni betrug die Einnahme richt ein, daß der Sohn des Herrn Scheer in 
an Wechſelſtempelſteuer im Ober⸗Poſt⸗ einem tiefen Graben von einem Erdrutſch be⸗ 


fallen und als Leiche herausgeholt ſei. Schreck⸗ 
lich war der Jammer der Mutter, deren 
Schmerzensrufe allen Feſttheilnehmern tief in 
das Herz drangen. 

Von Leichenfledderern wurde in 
einer der letzten Nächte der Bootsmann Franz 
Goczwinski beſtohlen. G. wollte, ſtark angezecht, 
ſeinen an der Unterwiek liegenden Kahn auf⸗ 


Geſellſchaft, welche ſich am Nachmittag mitteljt|Tuchen, an der Baumbrücke fragte er zwei ihm 
Sonderdampfer nach Gotzlow begab, um auf dem entgegenkommende Leute nach 
Julo das Felt zu feiern. In Verbindung damit ſchenkte denſelben eine Mark. 

faud das Königsſchießen ſtatt, bei welchem Herr der Bleichholmfähre überkam den G. eine der⸗ 


dem Weg un 
Bei dem Ausfall 


artige Müdigkeit, daß er ſich niederſetzen mußte, 
er ſchlief ſogleich ein und erwachte erſt wieder, 
als ſich jemand an ſeiner Taſche zu ſchaffen 
machte. G. ſah die beiden Leute, denen er eben 
begegnet war, vor ſich ſtehen, dieſelben liefen fort 
und der Schiffer bemühte ſich vergeblich, ſie ein⸗ 
zuholen, er hatte bei dem Vorfall den Verluſt 
eines Portemonnaies mit 75 bis 80 Mark In⸗ 
halt zu beklagen. 

* Dem Schifffahrtsſchutzmann Stehling 


Alkohols an Branntwein hergeſtellt, davon ſind hierſelbſt wurde anläßlich feines Eintritts in den 
13 734 Hektoliter nach Entrichtung der Ver⸗ Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 2637 Herr S. war ſchon ſeit dem Jahre 1882 im Be⸗ 
Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuerfrei ver⸗ ſitze einer anderen, ebenſo werthvollen als eigens 
blieben am artigen Auszeichnung, der „Allgemeine deutſche 
in den Lagern und Jagdſchutzverein“ hat ihn damals in Anerkennung 


Pflichterfüllung mit einem Ehrenſäbel 
beſchenkt. 
* Umfangreiche Diebſtähle ſind ſeit 


feige benutzen, auch wenn er fein Rad an langer Zeit in dem Geſchäft von M. Ebdelſtein 
der Hand führt? Mit dieſer Frage hatte ſich hierſelbſt verübt worden. € 
jüngſt der Strafſenat des Oberlandesgerichts folgte erſt kürzlich durch eine bei Herrn E. ein⸗ 
Hamburg zu beſchäftigen, der in verneinendem gegangene Anzeige und geſtand die der Un⸗ 
daß nicht nur redlichkeit bezichtigte Verkäuferin Grethe K 


Die Entdeckung er⸗ 


As 
ſchutzky ſogleich ein, daß ſie ſeit 
ihrer Anstellung vor drei Jahren fortgeſetzt 
Waaren entwendet habe. Letztere waren jedes 
Mal in geeigneter Weiſe unter den Kleidern ver⸗ 
ſteckt worden. Was auf ſolche Art im Laufe 
der Zeit aus einem umfangreichen Waarenlager 
weggeſchafft werden kann, lehrten die 
vorgenommenen Hausſuchungen bei den hier und 
in Anklam wohnhaften Verwandten des Mädchens, 
es wurden ganze Stapel von Waaren, darunter 
beſonders Zeugabſchnitte der verſchiedenſten Art, 
zuſammengebracht. E. beziffert ſeinen Schaden 
auf mehrere tauſend Mark. er 


Bermifchte Nachrichten. 


— Erneſt 2 giebt u feinem letzten 

“ os. iun en aus 
ee A ee er 
erzählt da: Ich habe lange Zeit auf dem Boule⸗ 
vard einen luſtigen 8 gekannt, dem man 

„Mylord 1 er 

Falte Sang Bunge e Er war ein braver 
Burſche, der als Schauspieler auftrat, wenn er 
Zeit hatte, und Stücke verfaßte, wenn er nichts 
Anderes zu thun hatte. Er war vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend angeduſelt, und 
wenn man ihm in den Morgenſtunden begegnete 
und ihn fragte: „Wie, ſchon jetzt?“ entgegnete 
er: „Ach, das iſt noch ein kleiner Reſt vom letz⸗ 
ten Abend ...“ Ich erinnere mich, daß er 
eines Abends zum Benefiz, ich weiß nicht mehr 
weſſen, zum erſten Male in einem von ihm felbit 
verfaßten Stücke die Rolle eines alten gries⸗ 
grämigen Vaters ſpielen ſollte, der ſich der Hei⸗ 
rath der Tochter mit ihrem Liebhaber widerſetzt. 
Als der Vorhang aufging, ſah man bereits, da 
er ſtark angeſäuſelt war. In dem Stücke war 
in der ein Beſucher eine Er⸗ 
Der Künſtler, zu deſſen 


friſchung verlangt. 
um ſich 


Thuringia, 


geſellſchaft in Erfurt, 
Fenn er 

nen ; 
951 ilionen Mark, 


Verſicherungs 
i gegrü 
Grundkapital: 
Vermögensbeſtand: 
ezahlte Entſchädigungen 


Verſicherten: 


gegeben | entf 


9 ſeit Gründung: 130 414101 
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei 


nobel zu zeigen, Grog und Gläſer auf die Bühne 
tragen. Kaum hatte „Mylord la Deche“ — 
bemerkt, als er ſich neben den Tiſch ſtellte und 
nicht eher ruhte, bis alle Getränke vertilgt 
waren. Man kann ſich vorſtellen, in welchen Zu⸗ 
ſtand er gerieth! Er wußte kein Wort von feiner: 
Rolle mehr und machte Bewegungen, die mit der 
Handlung nicht das Mindeſte zu thun hatten. Das 
Publikum begann ungeduldig zu werden, und ein 
Zuſchauer vom Olymp rief herab: „Geh lieber 
nach Hauſe und ſchlaf Deinen Schwips aus.“ 
Mylord, der Reſpekt vor dem Publikum hatte, 
trat mit ſchwankenden Schritten vor den Souffleur⸗ 
kaſten, 45 höflich ſeinen Hut ab und ſagte: 
ne Damen und Herren! Der ehrenwerthe 
junge Mann, der ſoeben die Freundlichkeit hatte, 
das Wort an mich zu richten, hat unbeſtreitbar 
recht. Ich bin wirklich zu betrunken, um weiters 
ſpielen zu können. Das Stück iſt übrigens 
bereits ſeinem Abſchluß nahe. Ich hätte noch 
eine oder zwei Scenen hindurch mich nubarm⸗ 
herzig zeigen und den grauſamen Vater ſpielen 
müſſen; da aber der Herr, der meine Tochter 
liebt, eine Erbſchaft macht, ſo müßte ich doch in 
die Heirath willigen. Wenns Ihnen nichts 
weiter ausmackt, ſo willige ich gleich ein.“ 
Darauf rief er den Herrn und das junge Mäd⸗ 
chen, legte ihre Hände ineinander und ſchrie: 
„Vorhang herunter!“ Der ganze Saal brach in 
donnernden Beifall aus. Nie hatte Mylord in 


d feinem Leben einen derartigen Erfolg aufzuweiſen 


gehabt. .. Einige Jahre ſpäter traf ich ihn 
wieder. Er war ganz verändert; er ſah wie ein 
achtbarer Bourgeois aus. „Sie trinken nicht 
mehr?“ fragte ich ihn. — „Oh, nur ſehr wenig.“ 
— „Sie beſchäftigen ſich nicht mehr mit dem 
Theater?“ „Nein, das iſt eine gar zu un⸗ 
ſichere Exiſtenz.“ „Was machen Sie denn 
aber jetzt?“ — Ein melancholiſcher Zug prägte 
ſich auf ſeinem Geſichte aus, und er erwiderte 
ſchmerzlich: „Sehen Sie, es giebt eine Gerechtig⸗ 
keit im Himmel. Ich büße jetzt für alle meine 
alten Sünden. Ich bin Bitterwaſſer⸗Händler.“ 


— Die Aufmerkſameren unter den Haus⸗ 
frauen haben ſeit einiger Zeit bemerkt, daß die 
Sahnenhaut der abgekochten Milch in einer 
Stärke erſcheint, die ſie früher nie erreichte. Da⸗ 
bei zeigt dieſe Sahnenhaut jetzt eine eigenartig 
derbe Konfiftenz, die den Hausfrauen ſchon den 
Verdacht nahelegte, ob dieſe merkwürdig reiche, 
derbe Haut vielleicht durch einen der Milch zu⸗ 
geſetzten fremden Stoff hervorgerufen ſein möchte, 
und beſonders intelligente Frauen ſind auf den 
Gedanken gekommen, daß dieſer Zuſatz Gelatine 
iſt. Und ſo iſt es in der That. Urſprünglich 
hat man in Chicago ein pulverförmiges Gelatine» 
präparat der Milch nur in geringen Mengen als 
Konſervirungsmittel 5g f ſpäter fanden die 
Milchhändler, daß dies Pulver im Stande iſt, 
abgerahmter Milch eine ſchwere und reichliche 
Sahne zu verſchaffen, die der natürlichen an Ge⸗ 
ſchmack und Anſehen ſehr nahe kommt, und ſo 
hat ſich denn die Anwendung dieſes Mittels als 
Verſchönerungsmittel, eigentlich aber als ein un⸗ 
erlaubtes Verfälſchungsmittel für Milch in ziem⸗ 
lich weite Kreiſe ausgedehnt. Wenn der Verdacht 
vorliegt, daß der Milch dies Gelatinepräparat 
zugeſetzt iſt, ſo exiſtirt eine ſehr einfache und 
ſichere Probe: Man braucht nur eine kleine 
Menge der verdächtigen Milch abzudampfen; ſie 
hinterläßt, wenn der Verdacht gerechtfertigt war, 
einen beträchtlichen Rückſtand von Gelatine. 

— Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich 
geſtern Vormittag auf dem Stettiner Bahnhof 


Berlin ab. a es fälli 

Zuges eriönten" aus einem Allhefk wette Kaffe 
plötzlich laute Hülferufe. Gleichzeitig ſprangen 
zwei Damen aus dem Zuge und erzählten 3 


entjegt, daß fie ein Herr in ihrem Koupee dur 
unanſtändiges Benehmen beläſtigt und plötzli 

mit einem Revolver bedroht habe. Nur dur 

das Eingreifen eines jungen Mannes, der dem 
Herrn den Revolver entwunden, ſei dieſer am 
einem Gewaltakt verhindert worden. Man drang 
nun in den Wagen ein und fand darin einen 
Herrn in mittleren Jahren in Begleitung eines 
jungen Mannes. Wie der Begleiter erklärte, iſt 
der Herr ein Fabrikbeſitzer aus Neubrandenburg, 
der ſich ſeit einigen Monaten zur Kur in einer 
hieſigen Nervenheilanſtalt befand. Man hielt den 
Kranken für geheilt, und der junge Mann, ein 
Verwandter deſſelben, ſollte ihn nach Hauſe be⸗ 
gleiten. Durch den Trubel auf dem Bahnhofe 


habe der Patient jedenfalls wieder einen Rückfall 


bekommen. Wie der Kranke in den Beſitz eines 
Revolvers gelangte, konnte ſich der junge Be⸗ 
gleiter ſelbſt nicht erklären. Der Herr ſelbſt 
wollte von den Begebenheiten im Koupee keine 


135 Millionen Mark, 
Nachſchußverbindlichkeit für dle 


Feuer⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik. 


geräthſchaften ıc. 


[Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unaufechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 


Dividende, Ausſteuer⸗. 
ſowie Sterbekaſſen⸗Ver 


darlehne. 


Eiſenbahn⸗Unfall ver ſicherung). 


Valoren⸗Verſicherung. 


auschule % 


Zerbst. 


Stahl-, Moor- u. 


Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 


Rennen, 
Prospekte durch 


== Deutscher, 


Wer mit einer guten deutſchen 


Fabrikſtempel? — — 
| BRAUSE 


12 Unübertreffen, den hen 


; „ den he 
Man verſuche Nr. 2, 31, 33, 112 u. a. 


Kinder-, 
ſicherung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Caut ion 


Unfall:Berfiäerung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗ 


Transport⸗verſicherung gegen die Gefahren des 


Ar.haltische Speciak- jr 
Vorkursus Oktober. Wintersemester 2, November. 


Bad Py 


Saison Anf. Mai bis 10. Okt. 


i . -Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Be 
an er Seolbäder modernster Einrichtung. 
Kurort in herrl. waldr. Umgebung. Neues K haus, 


schreib’ mit deutschen Federn! 2 
Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn mit dem 


r i nf? 
esten englischen ebenbürtig. us 
* In beziehen durch die Schreibivanrenhanblungsn, . 


Altersverſorgungs⸗ und Renten- 


„See⸗ und lebens längliche 


See, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchlleßlich 


Einbruchsdiebſtahl⸗Verſcherung auf Mobiliar, Baargeld, Effeeten, Waaren ſowie in Verbindung 
hiermit auf Beſchädigung an Gebäuden und Inhalt. 


Auskunft ertheilen und zur Aufnahme von 
A Co, Nr. 7. 
eg e e iolntur, Wölineeftrafe Nr. 87. 


Verſicherungen empfehlen ſich: 8 
8 Töpfer, Kohlmarkt, or 


Baugewerk- und Bahnmeister, 
Tiefbau- u. Steinmetztechniker 


Staats-Prüfungs-Commisslon, 


rmont. 
— Frequenz: 15—16 000, 


Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. 7 
Luft- u. In. 


Theater, Bälle, 


Fürstl, Brunnen-birektion. 


Lawn-tennis-Plätze, 


Ahnung gaben. Die beiden Weifenden wurden 
zur Feſtſtellung der Thatfachen von der Weiter⸗ 
teile vorläufig zurückgehalten. 


Madeira begeben mußte. Seme faſt einjährige 
Anweſenheit in dieſen ſüdlichen Ländern ſchien 
ihm Beſſerung gebracht zu haben, und er kehrte 


— Ueber di jeferung der Herzogin von 1895 heim, um in dem an der militär⸗gruſiniſchen 
Bericht us das Gericht In Venedig meldet Eiſenbahn liegenden klimatiſchen Kurorte Abbas⸗ 


die „Neue Freie Preſſe“ folgende 
Der Unterſuchungsrichter in 


Einzelheiten: Tuman ſtändigen Aufenthalt zu nehmen. 
Venedig hatte am ſeine Lebensweiſe in Abbas⸗Tuman erzählte vor 


Ueber 


. März 1899 gegen die 66 Jahre alte Wittwe Jahren ein in Abbas⸗Tuman anſäſſiger ruſſiſcher 
Laura U Tochter des Eugene Leroux Komponiſt Folgendes: Der Großfürſt⸗Thronfolger 
und der Amelie v. Boſſy, geboren in Paris, pflegte um 5 Uhr früh aufzuſtehen, um an das 


wegen Theilnahme an der Fälſchung einer öffent⸗ 
lichen Urkunde einen Haftbefehl erlaſſen. 


Studium der Marinewiſſenſchaften zu gehen. Als 


Die ausgezeichneter Kenner der engliſchen Sprache 


Herzogin hatte ſich in den Schweizer Kanton] verfolgte er mit beſonderer Aufmerkſamkeit die 


Waadt geflüchtet. 


Die Fälſchung wurde 1895 in in engliſcher Sprache erſcheinenden Werke über 
Venedig durch den Priefter Giuſeppe Cogo be⸗ Marineweſen. Eines dieſer Werke, das bekannte 
angen und beſtand in einer falſchen Eintragung Buch von Mahan: „The Influence of sea power 


n das Zivilſtandsregiſter der Pfarrgemeinde in upon the French Revolution and Empire“, 
Bragora vom Jahre 1864 und in der Ausftellung|überjegte der Großfürſt⸗Thronfolger ins Ruſſiſche. 
eines falſchen Geburtsſcheines auf Giſela Gie⸗ Für die armen Kranken, die in Abbas⸗Tuman 


droye lautend. 


Durch eine Note vom 5. April] Heilung ſuchten, war der verſtorbene Großfürſt⸗ 
1899 forderte die italieniſche Regierung vom Thronfolger ein wahrer Armenrath. Dem 3 


nge 


Schweizer Bundesrath die Auslieferung der Her⸗ ſeines Herzens folgend, pflegte er als leiden⸗ 


zogin v. Bauffremont, geſtützt auf den italieniſch⸗ 
ſchweizeriſchen dated Dale 
lieferungsgeſuch wurde der Herzogin von Bauf⸗ 
fremont mitgetheilt, ſie erhob ſofort gegen die 
Auslieferung Einſpruch und richtete ein Schreiben 
— 277 Juſtiz⸗ und Polizei⸗Departement des 
deſſe ons Waadt, worin ſie das Vergehen beſtritt, 
5 ten man fie beſchuldigte; ferner behauptete fie, 
= Vergehen ſei gemäß dem Strafgeſetzbuch des 

autons Waadt verjährt, auch ſeien die Regiſter, 


n denen die Fälſchung begangen worden, kei d d 5 . 5 5 5 man ins Waſſer zu werfen. f Endlich legten ſich 147,50, Weizen 159,00, Gerſte —,—, Hafer 2 
len en a Era 2 7 an: fir tn e e weren, gen Schiffsnachrichten. die Frauen ins Mittel. Die Studenten zogen) 132,50, Kartoffeln Mark.. 8 2 
10: Juni 9 Sant io die rg Hetman der Irkutsker Koſaken that der Ver⸗ — Die Hebung des im — . — ms unter Sn e nit een i 88 — 3 10353 bis 4 4 
egierung da uslieferungsgeſuch. e Fäl⸗ ; 5 f N f f erſchiffes „Gan⸗ N „14. i. E C erſte — * 
ſchungsangelegenheit bellt lic nach 18 vr ſtorbene viel für die Verbeſſerung des Looſes buſen gefunkenen ruſſiſchen Panzerſch 5 


lichen Berichte des Unterſuchungsrichters ij 
Gierl en : Zwischen dem Fürsten 

„Katharina Tilking und L i 
von Bauffremont war im 9 805 ein We. 


ſchaftlicher Muſiker Wohlthätigkeitskonzerte zu 
veranſtalten, um die unbemittelten Kranken mit 
guten Speiſen und Getränken zu verſehen. Auch 
die aſtronomiſche Wiſſenſchaft in Rußland ver⸗ 
dankt dem verſtorbenen Großfürſten⸗Thronfolger 
Vieles. Als Präſident der ruſſiſchen aſtrono⸗ 
miſchen Geſellſchaft war Großfürſt Georg bemüht, 
die einſchlägige Literatur Weſteuropas der ruſſi⸗ 
ſchen aſtronomiſchen Welt bekannt zu machen. 
Er opferte große Geldſummen, um jedes neu 


dieſer Soldatengattung. Politiſch niemals hervor⸗ 
tretend, verfolgte er doch alle politiſchen Ereig⸗ 
niſſe in Rußland wie im Auslande mit be⸗ 
ſonderer Aufmerkſamkeit; von ihm hieß es in 


wurd ört, drei andere und das Pulverlager habe, deutſcherſeits fofo 
ch di Der Material⸗ die Einfuhr belgiſchen Rindfleiſches erlaſſen wor⸗ die Menge auseinandertreiben mußte. Mehrere 


durch die Feuerwehr gerettet. 
ſchaden iſt ſehr bedeutend, Menſchenleben find 
nicht verloren gegangen. 
2 Zürich, 14. Juli. Bei einem Wett⸗ 
ſchwimmen in der Aar iſt ein Friſeurgehülfe, 
Namens Friedrich Röſener, aus Oeſterreich er⸗ 
trunken. . 

Paris, 14. Juli. Der Negus Menelik 
ſagte offiziell für nächſtes Jahr eine Europareiſe 
und den Beſuch der Pariſer Weltausſtellung an. 


Humoriſtiſches. 
Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin SW.) . b 2 1,30, Einzelnummer 


[Gaſtfreundſchaft in Afrika.] Nun,, was 
macht denn unſer lieber europäiſcher Gaſt? — 
„Aufzuwarten, Ew. Majeſtät, er wird ſoeben 
geſpickt.“ 

[Auch 'ne Antwort.] Lehrer: „Wes halb 
waren denn die Vehmgerichte ſo unheimlich? = 
Schüler: „Weil fie eben — To heimlich waren! 

[Verwandtſchaft nach Bedürfniß.] Wirth⸗ 
ſchafterin: „Fräulein, da drüben geht ja Ihr 
Kouſin.“ — „Der Herr iſt nicht mein Kouſin. 
— „Aber vorigen Winter ſagten Sie es doch 
immer!“ — „Ach jo — vorigen Winter, ja, das 
kann ſein.“ 


— 


ut“ erweiſt ſich ſchwieriger, als von der ſchwe⸗ 
dischen Bergungsgeſellſchaft „Neptun“, die dieſe 
Arbeit übernommen hat, vermuthet worden war. 
Der letzte Verſuch, den Koloß zu lüften, miß⸗ 


ofort Verordnungen gegen ſodaß die reitende Gendarmerie einschreiten und 


den feien, durch welche verhindert werde, daß 
ameritaniſches Rindfleiſch nach Dentſchland über der Kundgeber wurden verhaftet. Depreſſenſs ſchirg 


Belgien gelangt. Staatsſekretär Hay habe in⸗ der Verſammlung eine Tagesordnung vor, welche 
deſſen erklärt, dem Staatsdepartement ſei keine dieſe annahm und worin die Eozialiften für 
Meldung zugegangen, daß deutſcherſeits dieſer ihren muthigen Feldzug gegen die jeſuitiſchen und 
Schritt 3 Juli. In politischen Kreiſen cäſariſtiſchen Infamien beglückwunſcht wurden. 
verlautet, daß neuerdings an Allerhöchſter Stelle Die Tagesordnung ſchloß mit der Verſicherung, 
der beſtimmt lautende Wunſch anusgeſprochen daß Republikaner und Sozialiſten in Zukunft 
wurde, die Regierung ſolle Verhandlungen wegen alle Bedrückten gegen religiöſe und cäſaxiſtiſche 
der Sanirung der parlamentariſchen und inner⸗ Ungerechtigkeiten beſchützen würden. 


politiſchen Lage einleiten. 
<a Graf Thun begiebt ſich = den Binz nie [wm as Auisas wsrearnaeh es unse 1 

gen nach Iſchl, um die kaiſerliche Sanktion Wörſen⸗ Berichte. 
Stettin, 14. Juli. Wetter: Gewitterneigung. 


= 3 der Ausgleichsverhandlungen ein⸗ 
zuholen. 

Die Schüler der hieſigen[ Temperatur + 21 Grad Reaumur. 
767 Millimeter. Wind: Oſt. 


Pilſen, 14. Juli. 
deutſchen Gewerbeſchule, die geſtern einen Ange 

Spiritus ver 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 41,00 G. 


flug unternahmen, wurden in dem czechiſchen 
Dorf Ratſchitz, weil ſie deutſche Lieder ſangen, 
von dortigen Bauern überfallen. Der Gemeinde⸗ 
wachmann ſchimpfte die Studenten: „Deutſche 
Hunde“, „deutſche Lausbuben“ u. ſ. w., packte 
einen am Halſe und würgte ihn. Als ihm ein 
anderer zu Hilfe kommen wollte, wurde dieſer 
von dem Wachmann mit dem Säbel über den 
Kopf geſchlagen. Der Student brach ohnmächtig 159,00 bis —.—, Gerſte 127,00 bis „ 
zuſammen. Alle Bauern hieben nun mit Knitteln] Hafer 132,00 bis 133,00, Kartoffeln —,— bi 
auf die Studenten ein und bewarfen fie mit] —,— Mark. 

Steinen. Den ohnmächtigen Studenten ſuchte Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Getreidepreis⸗Notiruugen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 5 
Am 14. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 147,00 bis 148,00, Weizen 


eingetroffene Lloyddampfer „Marquis Baquem“] —,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —— 
wurde in das Seelazareth dirigirt, weil während bis —,— Mark. 

der Fahrt 2 Peſterkrankungen auf dem Schiff Stolp: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen 
vorgekommen ſind. 166,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 142,00, 


März 1895 ei 3 a b 5 as Panzerſchiff wurde dabei trotz Brüſſel, 14. Juli. Dem „Soir“ zufolge] Hafer 130,00 bis 144,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
ploit gebilbet worden das ben Zweck basel Jute a done der Grobfürfe 6 1 bedeutend be⸗ hat die Regierung wegen der jüngſten Straßen⸗ toffeln 30,00 bis 36,00 Mark. 

nem der Tilking, einer im Jahre 1853 Thronfolger Georg in feinem Domizil zu Abbas⸗ ſchädigt. Seine Lage auf dem Meeresboden iſt kundgebungen bereits Befehl gegeben, die Bürger⸗ Platz Stolp: Noggen 140,00, Weizen 
zen uttich geborenen Abenteurerin, die von einem Tuman eine förmliche Redaktionsſtube, da er die nicht im geringften verändert. Im Falle weitere wehren von Gent und Loewen nach Brüſſel ab⸗ 166,00 Gerfte —,—, Hafer 130,00 Mark. 
gewiſſen Felir Provez geſchieden war, mit dem größten Zeitſchriften des In⸗ und Auslandes Hebungsverſuche vergeblich fein ſollten, würde die zuſenden, da die Regierung auf die Miliztruppen| Neuſtettin: Roggen 140,00 bis — 
Fürſten Trubetzkoi zu ermöglichen. Im Juni! bezog.“ erwähnte Bergungsgeſellſchaft ein ſchlechtes Ge⸗ der Hauptſtadt nicht zählen könne. Weizen —,— bis ——, Gerſte —,.— bis 


des nämlichen Jahres be i 
N gab ſich die Herzogin 
dun Venedig, um der Tilking einen falſchen Ge⸗ 
Gebſchen zu verſchaffen. In dieſem gefälſchten 
Vebupteſchein wurde die Tilking als die in 
enedig geborene Tochter des Fürſten Romualdo 
Giedroye und der Gräfin Stephanie Suthen von 
aartenſtein ausgegeben. Die Herzogin von 
Bauffremont hatte ſich mit dem Prieſter Cogo 
in Bragora in Verbindung geſetzt, und dieſer, 


: 0 - 0 Stralſund: Roggen 140,50 bis —.— $ 
offenbar beſtochen, ftellte den falſchen Geburts⸗ Frau N. N. koloſſale Dampfer „Hypation“, 4000 Tons, der jedoch die Beſchleunigung des Finanzplanes und] Weizen 155,00 bis ——, Gerſte 129,00 bis 2 
ſchein aus. Die Tilking war in Wahrheit die Barmen, 12. Juli. Vom elektriſchen in der Nordſee geſtrandet war, gekauft und an ſchlugen eine neue Tagung der Kammern im —,—, Hafer 126,50 bis —,—, Kartoffelu 30,00 a 


Maitreſſe des Fürſten Giedrohe. Mit Hülfe des 
falſchen Geburtsſcheines erreichte ſie es, daß Fürſt 
Georg Trubetzkoi fie 1897 in Genf heirathete. 
Die Hochzeit wurde in der dortigen ruſſiſchen 
Kapelle mit großem Pomp gefeiert. Die Fälſchung 


kam aber bald heraus, Fürſt Trubetzkoi verließ einige Minuten, ſtarb aber auf dem Transport | jemals ausgeführt wurde. mit dieſer Formel einverſtanden wäre. Ergänzungs⸗Notirungen vom 13. Juli. 

In Frau und ftarb einige Zeit hernach in ins Krankenhaus. 90 London, 13. Juli. Der Korreſpondent des — FREE Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 

fe — 5 beanſpruchte nun die ef 9 85 3 Er ei „Reuter'ſchen 2 in Perth meldet: Das „ — 149,00, Weizen 158,50, Gerſte —,—, Hafer 
enigſtens eine Abfertigung von Leſerkreis unſerer Zeitung dürfte es von Intereſſelengliſche Vollſchiff „City of York“ iſt an der * EN 146,00 Mark. 

300.000 Franken. Inzwiſchen ie aber das] ſein, etwas Näheres über die in Sternberg in ati 9 Telegraphiſche Depeſchen. 


Gericht in Venedig die Verfolgung ein, und durch 
Einſchreiten der alleniſcen Behörden wurde 
Fürſtin Trubetzkoi im Oktober 1898 in Berlin 
verhaftet, und im Gefängniß nahm ſie ſich dort 
das Leben. Die Verfolgungen wurden gegen die 
indern Betheiligten fortgeſetzt. Wie die italie⸗ 
niſche Regierung nachwies, wurde die Fälſchung 
nicht in den geiſtlichen Regiſtern, ſondern in den 
Bivilftandsregiftern der Pfarrgemeinde San Gio⸗ 
alſo die Fälſchung einer Öffentlihen Ürrunde vor. 
Der ſchweizeriſche Bundesanwalt beantragte die 
Auslieferung der Herzogin von Bauffremont, und 
am 29. Juni 1899 wurde ſie vom Schweizer 
Bundesgericht beſchloſſen. Die Auslieferung an 
Venedig iſt ſchon vollzogen. 

— Ueber den verſtorbenen Großfürſten⸗ 
Thronfolger Georg von Rußland ſind folgende 
Mittheilungen von allgemeinem Intereſſe: „Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger Georg Alexandrowitſch, welcher 


— Eine Leſerin der „Tägl. Rdſch.“ theilt 
folgende eigenartige Entſchuldigungszettel aus 
einer Berliner Gemeindeſchule mit: 

Geehrtes Fräulein. 

Mein Kind konnte nicht zur Schule kommen, 
denn es fieberte mit Hochachtung . N. 

Da wir geſtern bei einer befreundeten Leiche 
eingeladen waren, wollte ich ſie das Vergnügen 
nicht mißgönnen und behielt ihr zu Hauſe. 


Schlage getödtet wurde geſtern Nachmittag ein 
an der Barmer Bergbahn angeſtellter Monteur, 
als er an der Oberleitung bei der Vornahme 
von Reparaturen mit den bloßen Fingern der 
Starkſtromleitung zu nahe kam. Er lebte noch 


Mecklenburg beſtehende Baugewerkſchule zu er⸗ 
fahren. Die Anſtalt umfaßt: 1. eine Bau⸗ 
gewerkſchule (4 Semeſter) für Maurer, Zimmerer 
u. ſ. w., 2. eine Bahnmeiſter⸗ und Eiſenbahn⸗ 
Techniker⸗Schule (4 Semeſter), 3. eine Fachſchule 
für Straßen⸗, Weges und Tiefbautechniker (4 
Semeſter) und 4. eine Tiſchlerſchule (3 Semeſter) 
zur fachlichen und kunſtgewerblichen Ausbildung 
don Bau- und Möbeltiſchlern. — Die Stadt 


gebäude geführt, das allen Anforde 

euzeit entſpricht, elektriſche Beleuch 
Zentralheizung enthält. Die Lebensverhältniſſe 
ſind in Sternberg billig. Für eine Wohnung mit 
voller Benfion zahlt man monatlich 40 — 45 Mk. 
— Das Winterſemeſter 18991900 beginnt am 
1. November, der Vorunterricht am 10. Oktober. 
Anfragen und Aumeldungen ſind baldigſt an die 
Direktion zu richten, wenn bei dem großen An⸗ 
drange beſtimmt die Aufnahme zugeſichert wer⸗ 


ute gang 


chäft machen, denn ihr iſt wohl für den Fall, 
106 ſie das verſunkene Schiff zu Tage fördert 
und in einen Hafen bringt, faſt 


nichts, und die Unkoſten, die 
heblich. 


ſie hat, ſind er⸗ 


eine Million] Boisdeffre und Gonſe beabſichtigten Maßregeln 
Rubel zugeſichert, aber andernfalls erhält fie| vertagt. 


Eine ganze Bergungsflotte iſt an der hatten geſtern eine Unterredung mit den Chefs 
Hebungsſtelle verſammelt. Von beſonderen Maß⸗ der Minorität. Hierin ermächtigten Letztere die 


„Paris, 14. Juli. Wie in unterrichteten —,.—, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 23,00 
Kreiſen verlautet, werden alle gegen die Generäle bis 30,00 Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 141,00, 
Weizen 156,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
Silvela und Villaverdel —,—, Hafer 126,00 bis 132,00, Kartoffeln —— 

bis —.— Mark. 

Platz Anklam: 


Madrid, 14. Juli. 


Roggen 141,00, Weizen 


regeln iſt zu erwähnen, daß als eine Art Gegen⸗ Regierung zur Erhebung einer Rentenſteuer für 156,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Mark. 


gewicht für die vorzunehmende Hebung der den Auguſt⸗ und Oktober⸗Koupon, verweigerten 


der Hebungsſtelle, mit Steinen belaſtet, verſenkt Oktober vor, wo die Regierung dann die Ver⸗ b 
Dieſes Fahrzeug allein koſtet etwa] waltungsorganiſation mit entſprechenden Erſpar⸗ 
100 000 Mark, dazu kommen noch große Pon⸗ niſſen im Aus gabeetat vorzulegen hätte. Silvela 
tons, Ketten u. ſ. w. Die glückliche Hebung wäre hat fi die Einberufung des Miniſterraths vor⸗ 
allerdings die großartigſte Bergungsleiſtung, die behalten, um zu ſehen, ob 


wurde. 


weſtauſtraliſchen Küſte geſcheitert; der Kapitän 
und elf Mann werden vermißt. Sieben Mann 


is —.— Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 
158,00, Hafer 126,00 Mark. 


das Geſamtkabinet 


Paris, 14. Juli. 


von der Beſatzung wurden gerettet. Derſelbe hieſigen Journaliſten Folgendes erklärt: „Ich 128,00, Hafer 132,00 bis —,— Mark. 


Korreſpondent beſtätigt zugleich, daß das engliſche 
Schiff „Carlisle Caſtle“ ebendaſelbſt mit der ge⸗ 
ſamten Beſatzung untergegangen iſt. 


London, 13. Juli. Nach einer bei „Lloyd's] Wahrheit kennen lernen. 
Agency“ eingetroffenen Meldung aus Fremantle Kriegsminiſter nicht die formellen Beweiſe von 


(Weſtauſtralien) iſt die britiſche Bark „Carlisle 
Caſtle“ bei Rockingham gänzlich verloren ge 
wird großer Menſchenverluſt be: 


n Es 


fürchtet. 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 14. Juli. In dem geſtrigen Land⸗ Schuld Dreyfus'. 
friedensbruch⸗Prozeß wurde folgendes Urtheil ge⸗ die Frage, 


fällt: Golze erhielt 6 Monate, Made, Koniecky 
und Herrmann je 9 Monate Gefängniß. Der 


Angeklagte Heinrich wurde freigeſprochen. 


bleibe meinem Programm treu, wie ich ſchon in 
St. Cloud geſagt habe. Wir müſſen die ganze 
Wenn die früheren 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 13. Juli gezahlt loke 


der Schuld Dreyfus' in Rennes vorbringen, ſo haben und Speſen in: 


fie fi ſelbſt verurtheilt. Es kümmert uns 179,00 Mark. 

wenig, ob Mercier ſeine alte Leyer wiederholt, Liverpool: Weizen 177,00 Mark. 
daß er von Dreyfus' Schuld überzeugt ſei — Odeſſa: 
was wir wollen, iſt nicht ſeine Anſicht, ſondern 173,75 Mark. 


N nz . : 25 ige: R 
ſeine Beweisführung über die thatſächliche ee Mork. dee 


Es handelt ſich nicht um | ww 
ob Dreyfus auf loyalem Weg)7/ . 
ſondern ob er auf rechtlichem Wege verurtheilt 5 e re 
worden ſei.“ für Sonnabend, den 15. Juli. 


155,10 Mark, 


Barometer 


Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 143,00, 
Deroulede hat einem] Weizen 162,00 bis 164,00, Gerſte 124,00 bis 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Network: Roggen 161,15 Mark, Weizen 


Roggen 156,50 Mark, Weizen 
Weizen 


KENN 


us Leutnant in der erften Flottendiviſton diente, den fol, > l Schiller i ' Lille, 14. Juli. D & hat Warmes, heiteres Wetter mit ſüdlichen 4 
Bet 300 ſein Bruſtleiden, dem er nun erlegen iſt, Strelitz (Mecklenburg). Die Direktion | feiner ie Be dadurch She 125 u Abend vor über 1 000 a Winden. Keine Niederſchläge. 
— ahre 1892 zugezogen und zwar auf dem des Technikums iſt nach dem Ableben des Direk⸗ ſcheinend ſämtliche Univerſitätslehrer für den ge⸗ über die Drer ſus = Angelegenheit [ ; 
dad 20 e n „ N er 1088 10 5 den bisherigen ſtellvertreten⸗ maßregelten Profeſſor Schiller offenbar Partei Seine Rede en g a * dm Waſſerſtand. 

* 5 rden it 1 8 utem Pi > 
Großfürſt ſo ung taluch zu e reihe rektor Bennewitz übergegangen. Das ergreifen wollen. Der Rektor der Univerſität Stettin, 14. Juli. 


Im Revier 5,43 Meter. 


Technikum wird im Sinne des Verſtorbenen Oder bei Ratibor + 2,74 


ſowie die Dekane der vier Fakultäten in Gießen] Applaus unterbrochen, während vor dem Saale] — 
weitergeleitet. 


Quetſchung des Bruſtkorbes davontrug und ſich um 13, Juli: 


reiſten nach Darmſtadt ab, um gegen die Pen⸗ eine große Anzahl von Klerikalen und Nationa⸗JMeter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,34 
vun B * welche 1115 fol „Hamburg, 13. Juli. Heute Vormittag er⸗ ſionirung Schillers zu proteſtiren. liſten verſuchte, eine Gegenkundgebung zu veran- Unter⸗Pegel — 1,39 Meter bei n unt 
1. d t.. aaa | 10 Scc ziel era 
* . b Dras wir ‚ a x E - „bei — 4 
Aerzte 0 aach Algerien . ee N nen durch Selbstentzündung, die einſchränkenden Beſtimmungen gegen die Ein Jedoch wurden ihre Rufe bald von denen der Warthe bei Wofen 4. 084 Me gi Fe ; 
‚ 9 Erploſtonen. Zwei Schuppen fuhr amerikaniſchen Nindfleiſches aufgehoben]! Republikaner übertönt. Es entſtanden Krawalle, bei Uſch + 0,45 Meter. 3 


Bamilien-Nadrichten aus anderen Zeitungen. 


Klimatiſcher Kurort. FR 3 * 1 
. Ein Sohn: Bureauvorſteher Georg Schulz Station der Ainelge ilhelmſtraße Nr. 20, Concerthaus-Garten. Cireus Ed. VV UI. 
— Eine Tochter: Oberlehrer Robert Ebeling 9 Vorderhaus 2 Treppen, 2 Stuben nach Centralhallen. 


Sonnabend, den 15. Juli, Abends 8 Uhr: 
Große Gala⸗Vorſtellung. ei _ 
Neu! Zum erſten Male: Neu! 

Mit feenhaften Dekorationen, glänzenden Koſtümen und 

überraſchenden Lichteffekten: 
d Die geraubte Braut. u 85 

Großes Pracht⸗Manege⸗Schauſtück, ausgeführt von über 
400 Perſonen. Mit großartigen Gruppirungen, Tänzen 1 
und Evolutionen zu Waſſer und zu Land. Die Ver⸗ 
folgung des Entführers und der geraubten 
Braut mit eigens hierzu dreſſirten Taucher⸗Pferden. 
Die Pferde ſchwimmen mit ſammt den Reitern in 
einem 20 Fuß tiefen Fluß durch die ganze Manege. 
Die Todesfahrt mit dem Zigeunergeſpann in der 
5 Meter tiefen Fluth. Der Sprung des Grafer 
Istwan von der 70 Fuß hohen Circus⸗Kuppel 

ins Waſſer. 
Außerdem enthält das Programm 12 der beſten Num⸗ 
mern des Repertoirs. Morgen Sonntag, den 16. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr: 2 große anfjers 
gewöhnliche Vorſtellungen. Zur Nachmittags⸗Vor⸗ 
ſtellung zahlen Kinder im Alter unter 12 Jahren auf 
allen Plätzen halbe Eintrittspreiſe. In beiden Vor⸗ 
2 ftellungen: Die geraubte Braut. 

Billetvorverkauf in den Cigarrengeſchäften der Herren 


Proſpekte gratis 
durch das 
Kur⸗Komitee. 


der Straße, Entree, Küche, Kloſet, ſofort 
oder zum 1. Auguſt zu vermiethen. 5 
Gr. Ritterſtr. 5, aßerkeler 


zum 1. 8. 99. 


Volontär u. 1 Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, für meine Conditorei g 
Neubrandenburg. . 


arl Zandering. 
 Zandering. 


Vertreter 


für. Stettin und Umgegend für den am ' 
dortigen Platze bereits bekannten Eberswalder 
Sauerbrunnen ö 


Ani — ce 
„Königs-Quelle 
gegen hohe Provision gesucht. 


Offerten an die Quellver waltung 
Berlin, Rosenthalerstr. 26. \ 


Heute Sonnabend, den 15. Juli: 
Großes 


Militär-Entra-Concert 


der ganzen Kapelle des Königsregiments. 

(Wagner- und Strauss-Abend.) 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 
R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Kotz, Konzert-Garten. Stage 
Heute Sonnabend, den 15. Juli: 


Letztes Concert E 
der Wiener Damen-Kapelle „Vindobona“ 
5 und Auftreten des berühmten 
Sächſiſchen Charakteriſtikers und Komikers 
Herrn Hermann Kreich. 
Von 4—6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 4. 
Morgen Sonntag: . 
Erſtes Auftreten des ſtandinaviſchen 


gern Dr. med. Paul Wolff [Straffund-Nathenow]. 
Fl. Martha Schwand mit Herrn Carl Jahnke en 5 

ſtorben: Marie Martens geb. Walter [Anklam]. 
Gerw. Stellmachermeiſter Karoline Rumor geb. Pech 
Stolpl. Schmied Auguſt Fund, 58 J. [Greifswald]. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 


Stettin, 
Schulzenstrasse 30-31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 


1. Thür. Wald, 


sau 


Sonderfahrt 


am Montag, den 17. Juli, 


nach Swinemünde und zurück 
p. Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abende. |} 
Fahrpreis M. 1,50, Kinder die Hälfte. 


J. F. Braeunlich. 


Verlobt: Frl. Anna Mayer mit dem prakt. m 


Buchdruckerei- 
Verkauf. 


Darlehen 


ündigung, 
„ 3½ % bei 1 monatl. 

Kündigung, 
5 4 %, bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 9 


gu u. Satten ae 
Sa ene, 


1. S. Cataloge frei 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Off. sub T. 173 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


iat 4 le 5 Wahrer 
5 hints anne Verirx 2 


anüthig j 
TA In C. 
enten Duo, 
heben 
KL 5 


crorts Vertreter 
250.— pr. Mon. u. Provif. 
Hamburg. 5 


un ta u he 
„ 


Retourmarke beifügen. 


Marx’ 


Speelalitäten-Theater, 

Täglich Abends präciſe 8 Uhr: 

Grosse Vorstellung yo era 
Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
a Entree 25 und 40 , Kinder 15 . 

eden Nachmittag bis 6°, Uhr: 
Kaffee- Coneer t bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
f F. Marx, Director. 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Spezialitäten Vorftelung. 
U. A.: Abs ae 
Sun, Grirer 20 Pig, ende in uhr 


feier des beliebten Pumoriſten Kleine 


er € Krüger & Oherbeek und an der Eircuskaſſe. % 

provifiondfteie Einzahlungen Flott gehende Buchdruckerei mit Zei⸗ von / 200 aufwärts erhalten ſichere Leute diskret enen „Gitana“. Hochachtungsvoll Ed. Wulff, Dirctor " 1 

mit 3 * b tä li tungsverlag, verbunden 1 bei sofortiger Erledigung durch Er. Grimm, er 525300 ze ee a 4 
o bei täglicher ieee ieh en ae ee Bellevue-Theater. | 


Sonnabend: Zum letzten Male: 
Kar den. Fuhrmann Henſchel. 


m 5%: Der Bettelstudent. 

Abends 7½: Auf vielſeitigen Wunſch: 

Bong 3 Mamsell Tourbillon. 
Montag: Opern⸗Vorſtellung: 

Kleine Brei.) Fra Diavolo. 


Concordia -Theater. 


* Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbabn. ei 
Heute Sonnabend, den 15. Juli 1899, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speeialitäten - Vorstellung. 
Großes abwechſelungsreiches Rieſen⸗Programm. 
Unwiderruflich letztes Auftreten von Little 


„u onen I, 
chüzen Ar. Hillardti, der 
rten Hunde⸗Meute. mil 

Nach der Vorſtellung: Vere 


— Sonntag, den 16. Mittags v 12—2 Uhr: 
— vun 9 ws a und Vors — ag. 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 


Bock-Brauerei. 
Täglich: 


Gr. Spezialitäten-Vorstellung, 


Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree: Wochentags 25 „, reſervirter Platz 50 . 
Bei ungünſtiger Witterung * die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 
Die Direktion. 


Elyslum- Theater. 
S. Revifion Dreyfus. 
dla dreh] Reviſion Dreyfus. 
Abends 7½: 3 — ern Lebus ! 


Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster 


Franko Franko Franko 


an Jedermann, an Jedermann. ‚an Jedermann. 


Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Brieſpost) eine reichhaltige Auswahl 
des neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
Tuchen, ‚Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 


Waare. — Ich versende zum Beispiel: 
- = 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert ee r l 
3.00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarze een 
3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz . ee „ 
2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelſarbiꝶꝶꝶ . œ Pe 
2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig ...eczeesneesnne nes * 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, Fits nt Be 
bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 

Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihr Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
die. Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 


welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, S 
Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der Bobeluch, Orefenhagen sn. 95 Mor. 
Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. Jaſenitz 5 17 = 
i ee BEE BEE ‚Tuchversandgeschäft ıssbur Folberg über Naugard, Treptow a. R., 
5 NN 1 8 = Gollnow, Woll in, Kammin „ 518 
EEE , ERBEN ST u — 5 * — e Colberg, Polzin, 
i Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke tolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ 
Bac Kissinge en. B Ad Pol Y/ im, Mineral⸗Ouellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl- Angermünde. Schwedt, Eberswalde, 
g Soolbäder (Lipperts und Quaglios Methode), Maſſage, Berlin 0 
1. Heilbad I. Ranges Königsberg Nm., Küſt Frankfurt 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bet berg Nm., Küſtrin, Frankfur 
Hotel u. Pension Sanner I. R.] Nbeamatisnmus, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. er Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaijerbad, |, g. O. Neppen, Notbenbung, Brealau „ 63 
bei mässigen Preisen, freie ruhige Lage, von April Kurhaus. 3 ginnt Saifon . 1 Mai de dn. Genteniber. Karl Ri Paleiat, , Prenzlau, Wedermfnbe, 
Be cher geöfmnet, ne > au Eee: adeverwaltung in Polzin, ar esels Reiſekontor und der Str ashurg, Einen Hamburg, Stol⸗ De 
Bes. F. H. ZORN. FETT DET ET ͤ —— ͤ—— RE RE TE ERST Te —— —— zenburg, Brüſſow „ „ „ 
me Siuderode a. II. Soolbad und klimatischer Kurort. Jeet Grehen dagen Bahn Wide en. 
Bad Harzburg 2 Biädtel und Pension Michaelis, |... Shmeht, Frede 
— — elk ag. 12 Walde. fee, a 1 in das 8 einge er ichtet, 1 ſich! a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
2 x em geehrten riß aden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpel e. Berlin r 8,20 8 
Soolbad und Luftkurort Tel p'onan luß Nr. 41. . Beſ. Fr. Mich» elis. Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, : 
ist der landschaftlich schönste Ort Nord- Colberg, Polzin, Neumark „ 922 „ 
— mit unvergleichlich reiner, b Goldberg üb. Gollnow, Wollin, Cammin, 
räftigender ozonreicher Luft (Professor von o oo0o00o Greifenberg, Horſt (Seebad) BEE 
v. Bergmann) und hat 100 km Prome- er ebensquell 0 Angermünde, Freienwalde a. O., 
nadenwege. Wirksame Soolbäder E. Werner. Frankfurt a. O., Eberswalde, 
gegen Scrophulose, Nerven- und Frauen- n eee eee Berlin 3 
eiden etc. Fichtennadel- und sonstige Ri : 10 1 . Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
medic.. Bäder und Inhalatorium. Krodo Mit dieſer neueſten kumoriſtiſchen Erzählung der gefeierten rose Wuttein 5 “103377 
(bester Kochsalz-)Brunnen gegen alle Schriftſtellerin eröffnet die „Gartenlaube“ ſoeben ein neues Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 
Katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- Quartal. Daran wird ſich eine tief ergreifende Erzählung aus Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 
‚quellwasser - Leitung. Balm und Fern- dem Engadin von eigentümlich poetiſchem Sauber Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 
1 aden Saisonanfang 1. Juni. me : burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 5 
röffnung des Bades, der Krode-FPriukkur burg, Brüſſow, Daber 10500 „ 
2 sowie der meisten Hotels 1. Mai. Zahl- | önig der ernina & Jaſenitz 8 10,59 „ 
reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. > Altdanıni, Gollnow, Wollin, Cammin, 
zo: 8 Wo hnungsverzeichn. gratis vom | 5 n 1055 an 11.2 . 
erzoglich. Badecommissarlate. J. 15) önigsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 
| a de . eer, eee 1 a. 855 5 1114 3 
— — — em jungen ſchweizer Dichter, der mit ſeinem feſſelnden, als targard, Pyrie, Colberg, Stolp Schnellz. 11.57 „ 
Dr. Schrader's Vorbereitungt | 3 l chi 3 1 j feſ Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 1,36 Ndnt. 
ieee Klieen uch erſchienenen Roman „An heiligen Waſſern“ fo berechtigtes Anger Schwedt, Eberswalde 
Lehr-Anstalt höhj’Lehranstalten. 2 Aufſehen erregt hat, ſchließen. E x erſz. 148 „ 
7 AN auf d. Kadetten; Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. Sinndard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,49 „ 
Katetten zur See, £%) N eintritis- Das 1. u. 2. Quartal kann zu dieſem Preife durch alle Sudyhaublungen Jas niz 2,14 „ 
gegr. 1868. — Prüfung. * und Poſtämter nachbezogen werden. 3 Paſewalt, Prenzlau, Strasburg, 
— Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 „ 
2 "Kadetten ehe Ceela Nin, Jädikendorf, Wriezen, 
Villa » == sind a.d, 3 2 Küiftein, Franffurt, Reppen, Rothen 
Tr S ung Fr ne ee - 
8 töwen a 28 5 
2 > — iz 2 Sg Minds, Kreuz. Poſen, 
„* ! 1 9 7 Nörenberg, Jacobs⸗ 
ZN hagen Schnellz. 2,35 „ 
NER EN Auge ermünde, Eberswalde, Berlin „ er 
a Podejuch Perſz. 3,30 „ 
4 Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,58 „ 
8 195 u 
3 2 A Swinemünde, Wolgaſt, Stralſun 
Echte Haideſchäſchen ll " Strasburg, Lübeck, Hamburg, 
6 Aude und ih . 7 e 6 age Mi 5 4,24 „ 
ef enk für Kinder eignen eiſch ſehr wohlſchmecken 2 6 argar 2 berg, Rügen e, 
alnl ch wie Reh, unter Garantie lebender Ankunft, (@ Portemonnaies, Portetreſors, Han Wah 1820 
9 Altdamm, Go now, Wollin, Kamm, 
N Ab, 4 St. 18 , Viele lohnende Anerkennungs⸗ Ei £ ch V 8 3 5 Treptow, Colberg über Naugard, 
. (@ Cigarren aſchen, Viſites, Brief⸗ un „Greiner, Dart Se) Ben 156, 
A 1 tb Ne. 8 e, Schwedt, Freienwalde 
Die größte Auswahl in (@ 2 Geld aſchen, Spor entel f 9780 O,, Frankfurt a. O., Eberswalde, 608 Abd 
— erlin „ A 8. 
5 Kinderwagen 5 in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell- und ener Yan, Gasen, Kg " 
nden Sie 25 2 5 walde, Stolpmünde, Nörenberg, 
8 8 dunkelgrün, roth und blau ei babe n, 4 
bei 4 4 
2 Angermünde, Eberswalde, Berlin Schneilz. 7,28 
. i 6er : empfiehlt in großer Auswahl Stargard, Pyritz, Kreuz. Breslau, 4 
5 E Neumark Perſz. 7,52% 
1 „ reymann. 2 De S Segel 
N N: = 0 . eckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
7 N Eiſerne 2 I. di BB 2 fund, Strasburg, Neubrandenburg, 
1 1 1 ad 8 = 1 m m 9 8 e Stockholm, Stol⸗ * 
ür Kinder un zenburg, Brüſſow „ „ „ 
Erwachſene. 2 Breiteſtraße Se 8 Küſtrin „ eee 
Matratzen. 5 " 8,15 „ 
Keilkiſſen. 8 im (vom 1. Juni bis 15. Sept.) „ 8,42 „ 
2 Baby⸗ * SE e e Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ 
x Ausſtattungen. k Stargard „A009: 
2 Angermünde 13 Ve. 3. 11,80 2 


Frohner's Hötel Imperial, Wien 
I. Kärntnerring 16. 


ſſenzimmern und vollſtändig neu eingerichtet. iſe mäßig! 
e von 3 fl an. Berühmte Küche und d gell ler. W 


G. v. Rüling, Director. 
re N EEITTETTAEE IR 
Eiſenbahn⸗Fahrplan 


vom 1. Mai 1899 ab. 


Beſtes Hötel Wiens mit nur Ga 
Zimmer ineluſive eleetr. Beleucht. und Service 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 


Staats⸗Schuld⸗Sch Etr.⸗B.⸗Pfobr. 3½ 95,006 
1199 400 200 
95 95,106 


Berliner Börfe Same Sant unn. „ %% de Kredit, —1B | ; 


Berliner 1876/95 „ 5 „ Colli. 
7 Hyp.⸗A.⸗B. 


vom 13. Juli 1899. Breslauer „ 3 ½ 96,9060 „ 3 — \ 4½ —— AAltdamms Colberger 
J Caſſeler 1 78 10% 8 Bartug: Bau Aul. 41a 1010 56 * * 3½ 96,706 Bergiſch-Märkiſche 
—  — —— Dortmunder 7 1,00 G Pr 8 Bk. 3½ 94.90 B Braunſchweiger Reichsbank 
Wechſel Düſſeldorfer 8 1839 80 G fAh. Hyp⸗Pfdbr. 400,700 „ Landesb. — 
90 = Ruff. con, A, 1890 8 1 Bde. 0 97 756 5 — Euſch. 97.256 — . — ſche Bant 
Elberfelder ” „ Bold: „ 1834 — — che 3 56/9a lanken D er e Dan 
Amſterdam 8 168.40 Eſſene . „ 7 „ Staatörente f —— Magdeburg ⸗Wittb. 
Alban Plätze 1575 5 Halberstädter „1897 |: 1 „ Pr.⸗Anl. 1864 3% 97, 906 Stargard⸗Küſtrin 3½ 
Covenbagen 2 cg 4 0 ann „18861; 0 „ eigtl. Ol. . b. (4% 070 Schißffahrts-Aetie 
ll Hann. Prov.⸗ i " " Ob. |: ; . Nat.⸗Hyp. ahrts⸗Aetien. 
£ London . art 1 1 „Anl.! 5 h l Sam. En 5 5 & 2 Zr a, LM ER EB ns 
« g' dildesheimer „ : „ —3½ Serb. Gd.⸗ r. 3½ —,— _ Argo Dampfſch. 105, 
Fe * 90 4 B [Kölner 5 Brauniſch.⸗Lüneb. Sch. „ amort. St. 4 101,40 6 |Brestauer Abedere 145,806 
Paris 8 18 Magdeburger „ 3½ 95,758 Bremer Anleihe 1887 9% Spanier 
i Mi.] —.— Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 94.40 B r an 3a] - Türk. Admin. Hamb.⸗Amerit, Packetf. 120.50 00 Voabranerei 
ER 4 Pommerſche „ |: 96, 725 3 „ 400 Fres.⸗L. Hanſa, Dampf. 167.50 G Böhm. Brauhaus 
98 Poſener 2 3% Ungar. Gol nei Kette, Samp-cibiciff 4 5 0081 Patzenhofer 


Deutſche Eiſenb.-⸗Obl. 


Cbineſiſche Küftenfahrer | 74,808 Derliner Unionbr. 00 „ Baubant 


Abgang von Stettin nach: 


Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bl. 141,306 Hirschberg an 


Berlin, N Angermünde, 5 

Frankfurt a. O., Freienwalde 15. 

Eberswalde er, 221 „ 
1 Ferdinandſtein, Po, 

eiu „ 5,08 3 
Stargard „ 5,38 
Jaſenitz 6. 13 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

berg Nm. „ 7,24 Vorm. 
Angermünde Gem. Perz 724 2 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,40 2 
Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 

Brüſſow Gem. Z. 7,43 „ 
Jaſenitz Pal. 7,48 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt n = 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Ueckermünde, Prenzlau, Bafewalt, 

Stofzenburg, Brüſſow 3 
Greifenbagen, Podeiuch, Bahn, Wilden⸗ 

bruch E 


Schwedt 953 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde Schnellz. 5,18 „ 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

furt a. O., 1 0 Königsberg Nm., 

Bahn, Wild enbruch Perſz. 5,48 „ 
Breslau, Frau, Sur, 50 2 — 80 
Berlin. Eberswalde, nenne ben RR 

Freienwalde Perſz. 6, 5 
Jaſenitz 8650 
Stargard 7.4 2 


Hamburg, Lübeck, Neubrandenbur: 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Bu 8 85 3 rn 1 1 
m., Jädikendor riezen erſz. 12,28 N 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 2 

Dargeröſe Gem. Z. 1,30 


Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 10%, „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,20 5 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 


gard, Daber 3 Verl 10,28 — 
Jaſenitz 10,30 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde 0. O., Angermünde, 

Schwedt Schnellz. 10,33 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde (vom 

25. Juni bis 22. Juli) Perſz. 11,51 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgaſt. lleckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 

Brüſſow „ 115 Nchm. 
Jaſenitz 1,8 „ 


Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
geröſe, Muttrin, Daber, Labes nellz. 1,30 

Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Per. 1,40 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde „5 1 

Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Nm. „Jüdikendorf, Wriezen Werktgs. FE N 

Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow. 

Altdamm, Colberg über Naugard, 
3 Horſt (Seebad) e 


San Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 

walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Breblau, Stargard, Pyrit „5 3,6 
Hamburg, Lübeck, 5 

Strasburg, Stralſund, 

Swinemünde, Ueckermünde, ae 

walk Schnellz. 3,53 „ 
Podejuch Perſz. 4,15 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

De ate a. O., Angermünde, 


Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 

Saßnitz, Stralſund, Brüſſow „ 
Altdamm (vom 1. Juni bis 15. Sept.), 
weben f 

odeju 2 „— 
Cammin, Wollin, Golluow, Treptow, 7 

Altdamm, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 

Stargard, Schmolſin, Dargeröfe, 

Muttrin, Daber 1 


Jaſenitz " 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt „ 10,44 „ 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
fund, Wolgaft, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Prenzlau, Paſewalt „ 10,7 „ 


— 2 
S 18 
* * 


8 


238,50 [Haunov. Maſch. St. 
140, 256 Hibernia 


Pr. Ceutral⸗Bod. 166,50 Maſchin. 


Pfefferberg 


Bodenered. 115,25 ]Kölner Bergwerk 


97, AOB|Br. Hypotheken⸗Bank 132.20 ch Höchſter Farbw. 
Rhein. 85 poth.⸗Bank 


153,60 6 Hörderhütte A. 
—— Hoffmann, Stärke 
136. 75 8 0 Waggonf. 
131,7560Ilſe, Bergw. 


König Wilhelm couv. 
St.⸗Pr. 


Induſtrie⸗Aetien. Lalichhammer 


Laurahütte 
L. Löwe u. Co. 
Magdeb. Allg. Gas 


1 Bergwerk 


253,008 Mäpnunfehinenmnb, Koch 


> " Staaig-Nente 3 1 157000 7 & dd. d 
Fazer Btähe 1er. 87 88 Sale Senke dom 100 256[Schöneberg Sch 203,008 Norddeutſche Eifeito. 
t 0 Ar 2159 „ „Ser. 18 End. 187 500 Stettiner 65 101,508 Schultheiß 1278000 Gummi 
1 erben 215.900 1 ö —.— Bochumer 24700 B Jute⸗Sp. 
1 Warſchau . 3 Weſtfäl. Prov.⸗Aul. 5„Vͤ 110,256 ki. Germania Dortnund 214.50 B Mordftern Dan 
g g 8 Ansb.⸗Gunzenh.7 ld. — 38,10 183.50 Oberſchleſ. Cha 
63,30 Accunmlator-Fabrit 51. 5 Een. Bedarf 


Weſtbr. 5 = 96 ‚06 Augsburger c 25,25 
5 119,40 B Bad. 93 Anl. 4 143,00 B Anhalt⸗Deſſau 4 100,10 6 Halberſtadt⸗Blkbg. 


k 4½ 111,80 B Baye 4 167,20 B Bſch.⸗Hann. 113. 1503½ 94. 50G 0Königsberg⸗Cranz 
> Geldſorten. 4.109,50 Braune, 20 Thlr.⸗LI 127,0 C0, „ 14½ 94,506 Lübeck Büchen 
5 — — — ET 5 F 97,608 Cöln⸗Mind. Präm. 3½ 137. 508 2 5 16. 17 4 100, „00 G Marienburg⸗Mlaw. 
0 overeigns ER Landſch. Centr.-Pfdb.] 4 0 2 „L. 3 * 180 4 101,00 6 Oütor. Südbahn 
K 20⸗Fraues⸗Stücke 16,20 t 8 ö 3 { 5 unk. 1900 10 3½ 94,506 
Gold⸗Dollars oe Kur- n. Neum neue „3½ 99,50 Meininger 7 Guld.-L. | . 1910 20½ 96,25 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 


Imperials 


4,30 
3 130,508|Dt. Gr. 5 ” 0 3½ 119,906 


Aachener Diskont⸗Geſ. 136.70 Allgem. Berl. Omnibus 5 „ Eiſen⸗Induſtrie 


Bergiſch⸗Märkiſche 159,40 0 Allgem. Elektricitäts⸗G. „ Kokswerke 


Berliner Bank 119,25 6 Aluminium⸗Induſtrie 
„ Handels⸗Geſ. 170,80 B Anglo⸗Ct.⸗Guano 11400 6 Oppelv. Cement 


„ Portl.⸗Cement 


Braunſchw. Bank 117, 25 Anhalt. Kohleuwerke 109,10 Osnabrücker Kupfer 


Bresla 121.256 Berl. Elektrieitäts⸗W. 229, 50 Phönix, Bergwert 
reslauer Diskont 256 acketfahrt 365,00 G Poſener an 


Chemnitzer Bank⸗Verein 116, 106. 
Comm. und Diskont 122,75 0 Berzel 


tfabrit 


us Bergwerk 1425 5068| Re 


ae Oſtpreußiſche 5 86 50 Oldenburg. 10 Th. ⸗L. 
en Br 4 l " 1 60 % 305 10, 00 Danziger Privatbank 135, 5 Bielefeld, Maſch. 

En liche 5% Vommerſche ir —,— Darmſtädter Bank. 1 

7 c 5 15 * —— —rv—ð⁵ĩö ꝗ —ů— —— Deutſche Bauk 

2 ns 9 64,15, Pofeniche e, 0e 106 Argentin. Al, 1, Genoffenfhaft 117,606 
2 Beften iſche 168,508 Serie C. „ 75 96,100 5 111 750 Marienburg⸗ Mlaw. 115,40 Discouto⸗Comm, 196.506 Bonifacius 
* ante 7 g 4 100, 506 Oftpr. Südbahn — Gothaer ound. 130,250 Braunſchw. Kohl. 25 GU f 
2 uſſiſ 25 8 „11 Sächfifche x 75 Hamb. Hyp.⸗Bank 152/806 Bredower Zuckerfabrik „75 0 Schleſ. nl. 5 
| olfeoupons | 324.108 z x Deutſche Klein ⸗ und Haunoverſche Sy 7 Geenen 1 
3 0 e 1 Sli. Git, 7 Straßen-Bahn⸗Act. 0 Wechslerbaik 07,25 00 Dtſch. Gas⸗Glüblicht. 391, Lein. Kramſta 
= 100. 5 e 3 Königsberger B. B. „ Metallpatron. 321, Portl. Cement 
10 4 bc 1 Sul Spiegelglas 1470 C Stemens u. Halske 


8,20.41 Dollar — 4,20.4 1 Core Shlesw.-Holft. 77 


Sterl. 20,401 Rubel = 2,16. * 
4 — 
X Deutſche Anleihen. 


r 2 
x Be e e. 5 — er Weir fi I. 


68, 2 Mitkeld. B. Jerd. Bf. |: 
43,20 

61,600 Nordd. Gr. Erb. 3 4 199300 — 

42.70 9 96,30 G Breslau Electr. 


1898 „ 
3 86. 30 Finnländ. Looſe 
10 102,106 Griecher ul. Cp. 
3 


Weft 


* 
* 
" 
* 
* 
* 
* 
" 
* 


en. Ein 
— ö 


1 . 1141. 60 GſLeipziger Bank 

ining. Pf. 143,00 Credit 

83,30 Präm. Pf. "4 ; 2 Lo ' 1 188,00 B Magdeburger Bk. V. 
245,006 Privatb 


" 


l. 1187756 get. &t. 
Str. 5 B. 132,250 Naa Zukerſabrit 120,0 Stoeioer, Nähmaſchin. 


Steinzen 9.50 G Stettin Bred. Portl. 
lie 2170 Cham. 


99,00 
1220 G[Donnersmark⸗ 
f . 115, 258 Dortmund Union C. 
166,008 Mecklenburger Bank 40 118,00 0 Dynamite Zuge 
151,508 Hyp 


210,606 7 
94,250 Bon. sw. Br. 4 re ae 316, 690 Meininger Hyp.⸗B. 80 132,25 B eſellſch. 
f 1120906 nn Bodener. 


elektr. Unt. 167,00 Stolberger Zint, 


110, 756 Gladbacher Spinnerei . 
redit⸗Bank 11700 G Hörl. Eiſenbahnbed. 279,300 Strali. Spieltarken 
*. . nion Chem. Fabrik 


209 50 cn 


. 


